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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. hinter dem Abgeordnetenhauſe ſtand, daß die that⸗ ſich erweiſen, ob fle ſchon den nächſten Wahlen zum zu empfehlen, dem Lande neue Steuern aufzubürden. 
* ge — — Die N hat einen ge⸗ ächliche Regierung — an das erbliche Königtum Reichstage und Abgeordnetenhauſe andere Rich. Weiter ſuch en ſie ſich dem Handwerker — dem 
wiſſen a „pelder na fr — Nauen denken wir bier natürlich nicht — dle große Maſſe tungen anweiſen wird, als viele befürchten wollen, Landwirthe dadurch zu empfehlen, daß fie beſtrebt 
und ehemaligen Pollzeicommiſſar der Pariſer Com⸗ und Peitſche“ u fü f l e 
d e “ noch in den Kreiſen des höhern Bür- doch ſcheint es, als wenn an den Orten, an welchen dem ganzen wirthſchaftlichen Gebiete die „Entfeſſe⸗ 
Bt e er ſich . e. gerthums ihre Kraft bewährten und daß von vielen junge thatkräftige Leute die Sache der Vereine ſich lung der großen Maſſen der handarbeitenden Falle 
— ſchmdig gemacht und war aug dem Central Seiten der Parlamentarismus als unbrauchbar angelegen fein laſſen, ihn Beſtand hinlänglich ge⸗ zu verhindern, und erklären ſich gegen die Trennung 
2 r 2 Hpaelnth nur die beſten Acte der Verwaltung und Geſetzge⸗ ſichert ſei. Aeltere Männer haben nicht die Be- des Staates von der Kirche, gegen die „Enichriſt⸗ 
bat geftern Abend feine Vorträge üher den Katho⸗ N als ein „Luxus“, den I) unjer geiſterung der Jugend, und liebgewordene Gewohn- lichung“ des Erſteren und für die Aufrechterhaltung 
Me ken ns ph rd ab ge ee dene er and nicht geſtatten dürfe, verſchrieen und 
er * innere Reformen 2 h 
des Labels er habe 1008 auf die Frage ſelben groß gewordene Männer haben, Gottlob! treten für dieſelbe. treten vor ihre Wähler außerdem noch mit einem 
der Dogmen einzugehen. 41 — — — — 
gilt der Satz, daß nur eine rechte Vereinigung von Verhalten der Kreisord d d 8 
CCC e a a a 
ee ee gewordenen Mittheilungen zielen und feſthalten kann, für unumſtößlich gewiß, Ultramontanen aus der nächſten Wahl“ Kreisordnung ſagen fie, die Vorlage der Regierung 
Weſentliche Vorausſetzungen für Yusühung (Des und a oe u. biete tin :ek campagne in verftärkter Zahl hervorgehen werden, 
g ; g r ompromiſſe erzielt wird, fo 0 all⸗ 
aus ypeilähriger Hufenihalt am Wablerte Das men Fortſchritt, ein ſtetiges Wachſen der ſcheidung in den Maſſen liegt. Wenn wir uns dar⸗ hätten ſie wenigſtens in vielen Punkten ihre Zu⸗ 
Steigen der Courſe an der geftrigen — wurde 3 Kraft nach Seiten des Geiſtes wie über Illuſionen machen ſollten, fo würden dieſe ſehr ſtimmung geben können. Allein in der Geftalt, welche 
; t, d f h er 
FR te erer b seh ae 950. 115 währ eines menſchenwürdigen Daſeins jedes Ein⸗ jüngſten Nachwablen am Rhein, das zeigt jetzt wies dieſelbe für einen richtigen Conſervativen vollſtändig 
un 7— . — Aber 15 error gi Zukunft muß es beweiſen, daß wir Oberſchleſten, wo ein Freiconſervativer durch den Beſtehende radikal beſeitigt. Der Pairsſchub wird 
Srobifieirimg des Miniſteriums in conſervativem bag N es gekommen find, daß Candidaten der Ultramontanen, Grafen Friedrich als eine „tief zu bellagende Maßregel“ bezeichnet, 
Sinne zurückziehe. — Am 26. d. ſoll mit Abtrag der g zen letzten drei Jahren für das Reich 
erſten Theilzahlung auf die fünfte Milliarde der an 
Deutſchland zu leiſtenden Kriegseutſchädigung in 
Straßburg der Anfang gemacht werden. 
Rom, 22. Mal. Deputirtenkammer. Im 
Fortgange der geſtrigen Berathung über das Geſetz 
detreffs der religidfen Körperſchaften wurde eine von 
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ſch eiten der Carabiniers und Truppen veranlaßten; ; num das „N unnd eitsbewußtſein“ zu 
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kommen wird: erſt muß dadurch, daß die 
unſchuldige Regierung von den böſen Libe⸗ 
ralen ins Schlepptau genommen wird, Alles 
„verrunſenirt“ werden, dann erſcheint die „Kreuzztg.“ 
chf als willkommener Retter von Recht, und Freiheit, — 
und es beginnt eine Zeit der geſunden und luſtigen 
Reaction. Wenn die „Kreuzztg.“ ſich nun confequent 
bleiben will, ſo muß ſie dafür wirken, daß bei den 
nächſten Wahlen nicht Männer ihrer Partei gewählt 
werden, ſondern die böſen Liberalen, die ſich dann 

gewiß beeilen werden, Alles zu „verrunſeniren“; um 

jo eher kann dann die „Krzztg.“ als rettender Engel 
erſcheinen. 

Unter den Katholiken Oberſchleſiens dauern, 
wahrſcheinlich durch cleritale Agitationen genährt, 
die Beunruhigungen fort. Ueberall heißt es, die 
Kinder armer Eltern würden von der Regierung 
nach dem eutvölkerten Elſaß geſchickt werden. Da 
an einigen Orten die Kinder aller Stände von einem 
gewiſſen Alter aufgeſchrieben wurden, um ſie einer 
nochmaligen Zwangsimpfung zu unterwerfen, fo ger 
wann das Gerücht daraus neue Nahrung. Manche 
Schulklaſſen bleiben ganz lier, in andere kommen 
ſtatt der Kinder nur die beſorgten Mütter, um gegen 
das herzloſe Verfahren der Regierung zu proteſtiren. 
Myslowitz ſoll der Herd dieſer Gerüchte ſein. 
Merkwürdig iſt, daß ſämmtliche Berichte ſich 
nur aufkatholiſche Schulen beziehen, während 
in evangeliſchen Schulen Alles ruhig iſt. 

— AA c ccc Tu 
mann offen. Auch die Friedensliebe, nicht nur der 
Regierung, ſondern des franzöſiſchen Volks feldft 
während dieſer Zeit, fühlt Kreyßig ſich veranlaßt 
hervorzuheben; niemals iſt in Frankreich der Gedanke 
ernſthaft discutirt worden, die Schwächen, welche die 
Revolutionen in Belgien, Italien, Deutſchland (Ba⸗ 
den) gaben, zu bewaffneter Einmiſchung oder gar 
zur Erwerbung der „natürlichen Grenzen“ zu be⸗ 
nutzen. Die guten Anläufe einer ruhigen Entwicke⸗ 
lung, einer wenn auch nicht den höchſten Zielen zu- 
ſtrebenden politiſchen und geiſtigen Thätigkeit, fanden 
indeſſen wieter Feinde in der republikaniſch bona⸗ 
partiſtiſchen Conſpiration und in dem Soclalismas, 
deſſen Syſteme nicht aus dem Volke ſelbſt hervor- 
wuchſen, ſondern von Phantaſtien der Denker und 
Grübler in den Studierſtuben und Salons der 
beſſeren Stände der großen darbenden Maſſe 
dargeboten wurden. Jede der verſchiedenen 
Strömungen und Tendenzen hat ihre poetiſchen 
und literariſche Vertretung gefunden. Der Verfaſſer 
läßt in ſchneller Revue die Seribe und Balzac, 
Alfr. de Muſſet, George Sand, Lamartine endlich 
und die Hiſteriker Thiers, Salvandy, Villemain 
vorbei paſſiren, die Repräſentanten der geiſtigen Be⸗ 
wegung dieſer Zeit. Die kurzen, ſcharfen Charak- 
teriſtiken der Hervorragendſten weiſen ſchlagend nach, 
wie fie Fehler und Schwächen ihres Volts ſtammes 
taeilten, wie die Staatsmänner durch 185 nüdternen 
Egoie mus nicht minder als die Verſchwörer durch 
ihre utopiſchen Träume die pauſtrende Revolution 


Petersburg, 22. Mai. Der Schah von 
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ateriellen 


Die Politik, die Bildungs⸗Vereine 
und die Schule. I. 


Nachdem der Liberalismus mit dem Beginne 
der Regeutſchaft unſers jetzigen Kaiſers in den Alt⸗ 
liberalen zum erſten Male zur Herrſchaft gelangt 
war und der erſte Euthuſtasmus über die erſehnte 
Wendung in den Geſchicken des Landes ſich wie 
leichter Nebelduft verzogen hatte, damals ſchon, ale 
die „Kreuzzeitung“ der „neuen Aera“ ſpottete, weil 
die zur Regierung berufenen ehrenwerthen Männer, 

bin und herſchwankend, in und mit dem 
Glanze ihrer idealen Anſchauungen ſchon alle in 
einen vollſtändigen Sieg glaubten erfochten 
zu haben, damals ſchon, ſagen wir, warnten 


ift ihnen ein unbequemer Mahner oder gar 
br Und nun die große 


ehmlich die indirecte Beſteuerung allgemein verbreiteter 
Genußmittel, welche weniger nothwendige Lebensbe⸗ 
dürfniſſe betreffen, und die Beſteuerung des in weiten 
Kreiſen der Speculation dienenden Börſenverkehrs.“ 
Alſo die aliconſervativen Herren ſind bereit, der 
Regierung in erſter Linie die Tabakſteuer zu Füßen 
zu legen, damit fie ſich die Sympathien der Süd⸗ 
deutſchen verſcherze, ſie können dies um ſo eher, da 
das edle Kraut, welches die Herren ſelbſt rauchen, 
nur um einen geringen Procentſatz durch die neue 
Steuer vertheuert werden würde, während der weni⸗ 
ger bemittelte Raucher verhältnißmäßig bei weitem 
härter getroffen würde. Es iſt ein elgenthümliches 
Mittel, ſich den Wählern durch die Bereitwilligkeit 
VE ET a ——— — 


(iberalen Parteien, durch Bildungevereine in Stadt 
und Land allüberall die ſchlummernden Geiſter zu 
wecken, die Unwiſſenden zu unterrichten, die Irrege⸗ 
führten auf ben richtigen Weg zu leiten, war nicht 
allein ein glücklicher, ſondern ein durch die jetzigen 
Zeitverhältniſſe gradezu gebotener. Ob feine Neali⸗ 
ſtrung, die nach allſeitigen Berichten große Fort- 
ſchritte macht, von mehr als ephemerer Bedeutung 
K KKP PPP »•²ðꝛ 


d Ueber die franzöſiſche Geiſtesbewegung 
im 19. Jahrhundert. Drei Vorträge von 
— ri 3 Nikola ſche era 
nur in der Aufregung des Krieges, ſon⸗ 
dern noch bis in die neueſte Zeit ward nicht ſelten 
alen e e eee, Brand ya 
rankr . 
über — En ntefölagen, der felbft 1925 15 
ärmſte du das eiſtertſte 
Nationalgefüöl ſich nict entfäufbigen tät. e 
ſich, wenn nicht rechtfertigen, fo doch vielleicht ber 
eifen liez im Momente des Kampfes, angeſichts 
E dene en Gantz 8 de Set 
i e revelmuth, d 
Bieten Ranıpf entzündete, dat wird zu bearer 4 5 
rechtigleit und eitler Selsftüberhebung heute, nach⸗ 
dem die Geiſter, mindeſtens die der Sieger, ſich be. 
Zubigt haben. Denn bie Wahrnehmung, daß die 
Namoſen uns haſſen, uns mit Wuth verleumden, 
fübte tr, verhöhmen, dab all de e Ge. 
dem ein ache men, 
foßte dale Sympathien oder Antipathien Eee 
bells bellen niemals bie Objectivität Eule IE 
Weisheit Aräßhtigen. Das mag heute ſchon 
— fein, - Bas, 1 Bi a 
3 elbar nach dem ‚ 
h enen deutſchen Uebertreibungen von 
der gänzlichen Berkemmenheit der lateiniſchen Race, 
von der Unfähistelt der Franzoſen zu jeder ernſten 


ener Zeit Schulter an Schulter mit Treitſchke und 
anderen Geſinnungsgenoſſen für die nationale Sache 
Ag hat, als dies noch im fortſchrittlichen 185 
ür e 

damals ſpricht aus dieſer Schrift. Ste hat, wie alle 
Arbeiten des Verfaſſers, den hohen Vorzug, nicht 
einſeitig aus polttiſchem Gebahren, nicht ausſchließzlich 


Summe zieht aus umfaſſenden Studien und Beob⸗ 
achtungen, uns nicht die Specialarbeiten und Aus⸗ 
führungen ſelbſt, ſondern einen umfaſſenden General. 
überblick, ein lebhaft ſchattirtes Geſammtbild entwirft 


en Arbeit, von dem ; S aufs Neue erweckten und ſo wieder der brutalen Ge⸗ 
se oder megifanife Bealderung per walt die Wege ebneten, Seine Nationalkrankheiten, 
zu treten mit ruhigem, eruſtem Worte. die Glühhitze der Aufregung, die Sucht nach Extremen, 
Ein kleines Buch Kreyßigs, welches fo eben dos leicht entzündete Fieber der Aufregung, der 
erſcheint, bietet uns in drei zu jener Zeit gehaltenen b f J Sieges jubel über einen rein äußerlichen Effect haben 


Vorträgen eine klare, wiſſenſchaftliche Darſtellung reichs dar. Die entworfenen Bilder find intereſſante, ken, Sammlungen, Vorleſungen ftanden für Jeder⸗ über Frankreich viel Ungläck gebracht; die geiſtige 


Ueber die Arbeiten der Commiſſion, welche ſich 
mit der künftigen Reichs⸗Straſgeſetzordnung 
befaßt, werden ſehr verſchiedene Mittheilungen gemacht. 
Eine Meldung ſagt, die Commiſſion habe ſich für 
bie Schöffen⸗, die andere, fie habe ſich für die 
Sch wurgerichte erklärt. Nach der Zuſammenſetzung 
der Commiſſion glauben wir, daß das Erſtere richtig 
19 Die Commiſſion iſt ſo zuſammengeſetzt, daß die 

eunde der Schwurgerichte zwar nicht unvertreten 
find, daß fie aber den Freunden der Schöffengerichte 
gegenüber in der Minorität bleiben. 

In Wien hat ſich eins der infolventen „Bank⸗ 
bäuſer“ als eine reine Spitzederei herausgeſtellt, 
nämlich das des jetzt inhaftirten Bankiers J. B. Placht, 
den die Polizei gegen die Volkswuth ſchützen mußte. 
Seit längerer Zeit fand man in allen Wiener 
Zeitungen deſſen ſeitenlange Inſerate von „höchſter 
n von Baargeld“, die ihn täglich viele 

auſende von Gulden koſteten. Er verſprach bei 
Miägiger Kündigung des bei ihm eingezahlten Geldes 
20 Procent Zinſen und pries Betheiligungen an ſeine 
Börſenſpeculationen an, die 80 pCt. Gewinn ergeben 
ſollten. Jetzt find ſchon drei Millionen Paſſiva er⸗ 
mittelt, während nicht Deckung für den 30. Theil 
vorhanden iſt. Die Bücher waren in gänzlicher Un⸗ 
ordnung. Der am meiſten Beſchädigte iſt der Feld⸗ 
marſchall⸗Lieutenant B., welcher 40,000 eingelegt 
hatte; den geringſten Verluſt erleidet eine Kuhmagd 
aus Steiermark, welche ſich durch Agenten verleiten 
ließ, ihre ganze Habe, beſtehend in drei Gulden, 
. zur „höchſten Fructificirung“ zu übergeben. 

8 verlautet, daß in Folge der Börſenkataſtrophe 
auch mehrere Erzherzoge, darunter der jüngſte 
Bruder des Kaiſers, bedeutende Verluſte erlitten 
haben. Ueberbaupt wird verſichert, daß die Hoftreiſe 
ſich ſtark am Börſenſpiel betheiligten. 

In Frankreich hat die Aufregung den höch⸗ 
ſten Grad erreicht, was man ſchon daraus erſehen 
kann, daß faſt alle der vorgeſtrigen Pariſer Zeitun⸗ 
gen erklären, ſie würden wegen der ernſten Lage auch 
am Donnerſtag, trotz des Feſtes, erſcheinen. Wer 
den franzöſiſchen Charakter kennt, der wird es für 
verlorene Mühe halten, Unberechenbares vorherbe⸗ 
rechnen zu wollen. Alle Parteien ſind in fieberhafter 
Bewegung: Verſammlungen hier, Beſprechungen dort, 
Zufriedenheit nirgends, Vertrauen auf die nächſte 
Zakunft ſehr gering. Heute wird Thiers ſelbſt vor 
die Nationalverſammlung treten, um der royaliſti⸗ 
ſchen Majorität mit feiner gefürchteten Beredſamkeit 
den Standpunkt klar zu machen. Sie wird 
ſich zeigen, wie fie immer war, großmäulig 
beim Beginn einer Action, aber zu Kreuze 
kriechend, wenn man ihr energiſch gegenüber⸗ 
tritt. Die Verweigerung der Leſung der conſtitutio⸗ 
vollen Geſetze bezeichnet der officidje „Bien public“ 
geradezu als eine Verhöhnung der parlamentariſchen 
3 und als ein ſchrelendes Zeichen der 
Situation. Auch die Abſtimmungen über die Mit⸗ 
glieder der Bureaux der National⸗Verſammlung 
deuten auf entſchloſſenes Vorgehen unter Changarniers 
Feldzeichen. Aber noch ſind dieſe Leute nicht Sieger, 
und wenn ſie Thiers und ſein Cabinet wirklich mit 
einem Mißtrauensvotum „brandmarkten,“ ſo würde 


es ſich ſofort zeigen, daß drei Perſonen in der Botitiz! 


nicht eine machen, es würde ſofort zu Händeln über 
ie Nacfolae bes komme" Bönapartiſten Mamen: 
die Republik ſtürzen, wohlan; aber für Aumale die 
Kaſtanien aus der heißen Aſche holen, nein; lieber 
Thiers, „und wäre es auch nur der Altersfrage 
wegen.“ Und was ſteht denn hinter dieſer Coalition 
der Frommen, der Schlauköpfe und der Corſen? 
Im Lande nichts als die Jeſuiten und Jeſuiten⸗ 
Fa dazu jene Phantaſten, die da meinen, 


rankreich werde aus der Hand des Mannes von 

roſchdorf den Sohn der Spanierin annehmen, weil 
Pius IX. bei demſelben Pathenſtelle übernommen hätte! 
— Noch einige Worte von den in das Cabinet neu 
eingetretenen Miniſtern. Von ihnen iſt Pörier der 
bekannteſte, ſowohl in ſeiner früheren Stellung als 
Minifter des Innern, wie als Deputirter hat er ſich 
die Achtung ſeiner Freunde, wie ſeiner politiſchen 
Gegner erworben. — Bérenger, der neue Minifter 
der öffentlichen Arbeiten, ein Sohn des oft genann⸗ 
ten Bérenger (de la Dröme) bekleidete vor dem 
4. September 1870 die Stellung eines General⸗ 
Advokaten in Lyon. Wie es heißt, zählt er etwa 40 
Jahre; ſeine oratoriſchen Gaben ſollen nicht unbe⸗ 
deutend ſein, obwohl er bisher ſelten als Parlaments⸗ 
redner aufgetreten iſt. — Waddington endlich, der 
neue Unterrichts niniſter, ſteht gleichfalls im kräftig⸗ 
ſten Mannesalter. In literariſchen Kreiſen erfreut 
er ſich eines hohen Anſehens, auch iſt er ſeit 
d. J. 1865 Mitglied der académie des inscriptions 
et belles-lettres. Man rühmt ihm eine außerordent⸗ 
liche Klarheit der Ideen und zugleich große Mäßigung 
in ſeinen Anſchauungen nach. Unter dem Kaiſerreich 
war er Mitglied des Generalraths des Aisne⸗ 
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Departements, auch hat er ſich in der fetzigen 
National⸗Verſammlung um das Zuſtandekommen des 
Departementalgeſetzes große Verdienſte erworben. 
Beſonders beachtenswerth iſt der Umſtand, daß der 
neue Unterrichtsminiſter im katholiſchen Frankreich 
Proteſtant iſt. Das Beſtreben der Clerikalen, die 
Jugenderziehung ihrem ohnehin übermächtigen Ein⸗ 
fluß völlig zu unterwerfen, wird daher bei Waddington 
hoffentlich einem energiſchen Widerſtand begegnen, 
freilich wird auch der proteſtantiſche Miniſter die 
Ultramontanen von vornherein zu unverſöhnlichen 
Feinden haben. Bei den zu erwartenden Kämpfen 
in der Aſſemblée dürfte eine Statiſtik der 
parlamentariſchen Gruppen, welche die 
neueſten Veränderungen berückſichtigt, von Nutzen ſein: 
Union Räépublicaine: 73 Mitglieder, Präſident: 
Peyrat, Vicepräſtdenten; Ferrouillat und Challemel⸗ 

acour. Republikaniſche Linke: 145 Mitglieder, 
Präfident: Fourcand, Vicepräſident: Le Royer. Lin⸗ 
kes Centrum: 86 Mitglieder, Präſiden!: Chriſtophle, 
Vicepräfidenten: Buse und Dauphinot. 31 Reprä⸗ 
ſentanten der republikaniſchen Linken gehören auch 
dieſer Gruppe an. Union der conſervativen Repn- 
blikaner: 37 Mitglieder, Präſtdent: Caſimir Perier, 
Vicepräſident: Feray. Dieſe Gruppe wird meiſt als 
die rechte Seiteſdes linken Centrums betrachtet. Rech 
tes Centrum: 124 Mitglieder, Präſident war Saint, 
Marc Girardin, Vicepräfident Delille. Rechte: 114 
Mitglieder, Präſident: de Larcy. Aeußerſte Rechte 
fog. Chevaux⸗Légers): 53 Mitglieder, Präſident: 

arochefoue auld⸗Biſaccia. Reunion der Berufung an 
das Volk (Bonapartiften): 27 Mitglieder, Präfldeni: 
Rouher. Eine beträchtliche Anzahl Deputirter ge- 
hört keiner Gruppe an. . 


Deutſchland. 

» Berlin, 22. Mai. Unſere neuliche Mit⸗ 
theilung über die profectirte Errichtung eines ſtän⸗ 
digen Reichsrathes zur Vorbereitung von Ge⸗ 
ſetzentwürfen für den Reichstag ſteht ſelbſtverſtändlich 
im Zuſammenhange mit dem Antrage der bayeriſchen 
Regierung, welcher fo eben von dem Miniſter v. Fäuſtle 
bei dem Bundes rath eingebracht ift. Dieſer fordert, 
daß die Entwürfe zu Reichsgeſetzen, welche bisher in 
der Regel von einem der Bunbesftaaten fertig dem 
Bundesrathe vorgelegt wurden, künftig „nach vor⸗ 
gängiger Vernehmung der Bundesregierun⸗ 
gen im Reichskanzleramt oder auf deſſen Veranlaſſung 
zu fertigen“ ſeien, damit „ven Regierungen die Mög⸗ 
lichkeit offen zu halten ſei, ſchon in dem Vorbereitungs⸗ 
ſtadium folder Geſetze an der Abfaſſung derjelben 
mitzuwirken.“ Wie ſich die Majorität des Reichs⸗ 
tages zu dem Antrage wegen Errichtung eines ſtän⸗ 
digen 
lich. Von nationaler Seite ift man geneigt, demſelben 
einen etwas particulariſtiſchen Anſtrich zu leihen. 
Es wird auf die leidigen 17 preußiſchen Stimmen 
gedeutet, welche ohnehin den Machtverhältniſſen im 
Deutſchen Reiche nicht entſprechen. Würde ein Reichs⸗ 
rath errichtet werden, ſo kann derſelbe leicht zu einer 
Wiederholung der Frankfurter Bundestagsmiſere 
führen. Man fürchtet ſogar, daß die bisherige Ge⸗ 
ſchloſſenheit des Bundes raths geſtört, und die Ver⸗ 
„Eanung der Geſetzvorlagen anſtatt ihre Förde⸗ 
rung —— 2 n 2 ir hör g daß aus die fen 
regierung wenig Wergung fur“ die Errichun e 
ſtändigen Reichsrathes rg und daß es fraglich 
geworden, ob der von füddeutſcher Seite profecltete 
Antrag in dieſer Form eingebracht wird. — Von 
liberaler katholiſcher Seite wird der Wunſch 
ausgeſprochen, bei dem Mangel an Lehrkräften in 
der Entlaſſung vorhandener Lehrer und Lehrerinnen 
fo (ange zu temporiſtren, bis für den Erſatz in ge⸗ 
nügender Weiſe geſorgt worden. Dieſe Forderung 
erſcheint um fo berechtigter, als von einer dafür 
petitionirenden Gemeinde der Nachweis geliefert 
wird, daß ein großer ee der Volksſchullehrer 
zu beſſer bezahlten Berufen greift und z. B. die 
deutſchen Genoſſenſchaften 156 Lehrer unter ange 
ſtellten Beamten zählen. 

— Die Reifepläne des Kaiſers, ſchreibt 
die „Provinzial⸗Correſpondenz“, haben inſofern eine 
Aenderung erfahren, als der Beſuch am Wiener Hofe 
erſt im Laufe des Monats Juni zu einer noch näher 
zu beſtimmenden Zeit ſtattfinden ſoll. — Zunächſt 
wird in der erſten Woche des Juni, voraus ſichtlich 
am 5., der Schah von Perſien zum Beſuche am 
Hofe unſeres Kaiſers eintreffen. Zu dieſem Zeit⸗ 
punkte wird auch die Rücktehr der Kaiferin Auguſta 
von Baden-Baden nach Beendigung ihrer Früh⸗ 
jahrskur erwartet. — Am 15. Juni gedenkt unſer 
Kaiſer ſodann nach Franlfurt a. M. zu gehen, um 
dort mit dem Kaiſer von Rußland zuſammenzu⸗ 
treffen und mit demſelben gemeinſchaftlich einen 
Beſuch in Ingenheim und Darmſtadt zu machen. 
Bon vort aus dürfte in der zweiten Hälfte des Juni 
die Reiſe nach Wien erfolgen. In der erſten Woche 


Auch das Gift, welches die napoleoniſche Zeit 
der Geſellſchaft einflößte, erwies ſich nicht ſtark ger 
nug, um jenes Leben zu verderben. Der verhäng⸗ 
nißvolle Bund mit Rom, das wahrhaft fatale Dop⸗ 

elweſen Napoleons, der brutale, blutige Gewalt in 
{ie Regiment vereinen zu können glaubte mit 
usführung feiner Theorien von Volksbeglückung, 
die Enifefjelung aller materiellen egoiſtiſchen Triebe 
u ſchrankenloſer Jagd nach Genuß, Aufregung, 
unlicher Befriedigung haben viel Verderben über 
Frankreich gebracht, die guten Keime, die zahlreich 
auf geiſtigem Gebiete hervorſproſſen, vermochten fie 
nicht zu ertödten und ſo ſehen wir denn auch unter 
dem Unkraut und den Giftpflanzen, welche das zweite 
Empire in Maſſen zeitigte, ſchöne Früchte tüchtiger 
Arbeit reifen. Kreyßig illuſtrirt hier die Zeit durch 
eine Menge intereſſanter Einzelzüge, er entwirft ein 
ſcharfſchattirtes, in den Hauptzügen entſchieden richti⸗ 
es Bild von der Natur und dem Charakter des 
aiſers, der dem Verhängniß verfallen mußte, weil 
er weder ſtark genug war, ſeinen guten noch ganz 
ſeinen ſchlimmen dämoniſchen Trieben zu folgen. 

Für uns hat es nie des Beweiſes bedurft, den 
das kleine geiſtvolle und elegant geſchriebene Buch 
glänzend führt, daß die geiſtige Bewegung Frank⸗ 
reichs auch heute noch aufwärts führe, daß das kranke, 
zerwühlte, von politiſchen Leidenſchaften und uner⸗ 
träglichen Schlägen grauſam gemarterte Volk trotz 
dem die Arbeit des Geiſtes weder auf dem Gebiete 
der Poeſte und der Wiſſenſchaft, noch auf dem der 
Künſte und der Technik niemals hat ruhen laſſen, 


an Kraft ſowohl wie an Talent von feinem Range 
nicht herabgeſtiegen iſt. Kreyßig denkt zumeiſt an 
die Poeten, die politiſchen und hiſtoriſchen Schrift ⸗ 
ſteller bei feinen Ausführungen: mit noch größerem 
Rechte hätte er die Vertreter der exacten Wiſſenſchaf⸗ 


ten nennen können, die bedeutenden Männer, welche] Fr 


Phyſit, Chemie, Naturwiſſenſchaft dem heutigen 
Frankreich verdanken. Und wo treibt die bildende 
Kunſt, wo die Kunſtinduſtrie ſchönere Blüthen als 
im franzöſiſchen Volke, wo wird opulenter für geiſtige 
und künſtleriſche Bildungsmittel geſorgt als dork! 
Ihre Akadem in Rom, ihr archäologiſches Lehr⸗ 
inſtitut in Athen find glänzend ausgeſtattet, an Mit⸗ 
teln für Entdeckungsreiſen, Forſchungen fehlt es dort 
nie. Nur einſeitiger und beſchränkter Siegesdünkel 
kann über den vielen und uns Deutſchen jetzt gerade 
beſonders widerwärtigen Feblern der Franzoſen die 
bohe Bedeutung ihrer Geiſtesbewegung überſehen. 
Dieſe Nationalfehler leugnet und verbirgt die Schrift 
Kreyßigs keinesweges, ſie treten wie ſtarke nothwen⸗ 
dige Schatten in das meiſterhaft ausgeführte Bild 
des culturhiſtoriſchen, literariſchen und politiſchen 
Geiſteslebens der Franzoſen feit 1815. Wer ſelbſt 
einer Klärung und Berichtigung ſeiner Anſichten und 
Meinungen über unſere aufgeregten und augenblicklich 
für ihre Ausſchreitungen kaum verantwortlichen Nach⸗ 
barn bedarf, wird danach mit großem Vergnügen 
und noch größerem Vortheil dieſe Studien leſen. 
Aus der Geſammtdarſtellung der Geiſtesbewegung 
Frankreichs treten in ſcharfen, prägnanten Umriſſen 
Männer wie Lamartine, Guizot, Thiers, beſonders 
aber Louis Napoleon hervor als dieſenigen, welche 


in dieſem oder jenem Sinne auf die Richtung jener 
Bewegung ſtarken Einfluß geübt haben. ! 
} 


nun en 


eichsraths fiellen wird, iſt noch nicht erficht- | Wei 


des Juli will der Kaiſer ſich ſodann zur Kur nach] Creditbaak, welche feiner Zelt an die Maklerbanlen 
Ems begeben. gegen ſpätere Uebernah ne verkauft wurden, zurück⸗ 

— Fürſt Bismarck, deſſen Geſundheitezuſtand zuziehen, um dadurch den Markt zu entlasten. — Als 
in letzter Zeit im Allgemeinen befriedigend war, zur Liquidirung beſtimmt werden neuerdings die 
wird feit Kurzem wieder von feinem alten Leiden, „Lombard⸗ und Escomptebank“, die „Induſtrialban!“, 
dem Rheumatismus, namentlich im Hüftgelenk heim» | die „Oeſterreichiſche Baugewerkgeſellſchaft“ und die 
geſucht, fo daß er bereits wiederum ärztlichen Natz „Actiengeſellſchaft für Baumaterialien“ bezeichnet. 
hat nachſuchen müſſen. Man glaubt, daß der Fürſt] — Die proſectirte Einführung der Termin-Liqui- 
in Folge dieſer krankhaften Zuſtände ſchon binnen] dation ift der „Preſſe“ zufolge als abgethan zu be⸗ 
Kurzem Berlin verlaſſen und ſich zunächſt auf ſeine] trachten. (W. T.) 
Beſitzungen begeben wird. Erſt gegen den Herbſt Peſt, 20. Mai. Von dem „Peſter Lloyd“ wird 
hin dürfte derſelbe eine längere Kur gegen das Uebel] der Wortlaut eines Schreibens des öſterreichiſchen 
gebrauchen. g Finanzminiſters de Pretis an den ungariſchen Finanz⸗ 

— Die zweite Abtheilung des Criminalſenate] miniſter Kerkapolyf vom 16. d. veröffentlicht, in 
des Kammergerichts verhandelte vorgeſtern gegen wel em der Erſtere der ungariſchen Regierung für 
den wegen Abdrucks der bekannten päpftlicen | ihr Entgegenkommen in der Frage betreffs Suspen» 
Allocution angeklagten, in erſter Inſtanz aber] dirung der Bankacte dankt und erklärt, daß er das 
freigeſprochenen verantwortlichen Redacteur der] Verlangen der ungariſchen Regierung nach einer an⸗ 
„Germania“, Caplan Majunke. Die Oberftants- | gemeſſenen Erhöhung der Dotation für die unga⸗ 
auwaltſchaft hielt die Anklage auf Beleidigung des] riſchen Bani filialen bei der Nationalbank auf das 
Landesherrn (8 95) und Berächtlichmachung vor] Wärmſte befürwortet habe. Zugleich wird der Be⸗ 
Anordnungen der Obrigkeit ($ 131) aufrecht. Der ſchluß der Nationalbank mitgetheilt, nach welchem die⸗ 
Gerichtshof erkannte jedoch auf Freiſprechung, elbe ihre Bereitwilligkeit erklart, nicht nur alle ge⸗ 
indem er in Uebereir ſtimmung mit dem erften Richter | funden Bedürfniſſe des ungariſchen Handels und der 
annahm, daß der vorliegende Thatbeſtand die An- ungariſchen Induſtrie zu befriedigen, ſondern auch 
wendung der 89 95 und 131 des Str.⸗G.⸗B. aus. vorläufig auf die Dauer von drei Monaten die 
ſchließe und daß der Angeklagte nur feiner Pflich Dotation der Bankſtliale in Peſt um 4 Millionen 
als Redacteur eines politiſchen Blattes genügt habe. zu erhöhen. 

‚ Die polniſche Fraction des deutſchen — 21. Mai. Sitzung des Unterhauſes. Der 
Reichstags Hat dieſer Tage die Herren: Gra Finanzminiſter Kerkapolyi legte das Budget von 
Bninski, v. Bentkowski und v. Taczanowski zu Mit-] 1874, nach welchem das Deficit 31 Millionen bes 
gliedern des Comités gewählt, welches die Vor. trägt, vor. Ueber die Art der Deckung dieſes De⸗ 
bereitunger zu den bevorſtehenden Wahlen treffen fol. fieits erklärte derſelbe ſich nicht eher ausſprechen zu 

— Der deutſche Proteſtantentag wird in lönnen, bis alle Ausgaben votirt und die darauf be⸗ 
den Tagen vom 12. bis 14. Auguſt in Leipzig züglichen Fragen gelöſt ſeien. Der günftige und 
abgehalten werben. Außer dem vorbereitenden Tage, ungünſtige Modus der Deckung hänge von der Löſung 
an welchem die Aus ſchüſſe ihre Sitzungen halten, dieſer Frage ab. Indeß erachte er es für an der 
find zwei öffentliche Hauptverſammlungen in Aus ſichn Zeit, dem Fortſchreiten einer fortwährenden Ver⸗ 
genommen. Als Verhandlungsgegenſtand für den] mehrung der Staatsſchuld Einhalt zu thun. Schlietz⸗ 
erſten Tag iſt: „Die Verfaſſungsfrage in derſlich beſprach der Minifter noch bie bevorſtehende 
evangeliſchen Kirche“ beſtimmt. Am zweiten] Steuerreform. j 20 
Tage wird „die Stellung der evangeliſchen Troppau, 20. Mai. Einer heute aus der 
Kirche zur Einführung der Civilehe“ Gegen- Gegend von Landskron angekommenen, gegen hun⸗ 
ſtand der Verhandlungen fein. Die Discuſſton über] dert Köpfe zählenden, nach Czenſtochau dirigirten 
den zweiten Gegenſtand wird mit einem kurzen Proceſſton wurde, da die Päſſe der Theilnehmer 
Referate über die Erfahrungen derſenigen evan nicht in Ordnung waren, der Uebertritt auf 
geliſchen Kirchen eingeleitet werden, in deren Bereich preußiſches Gebiet verwehrt. Diefelben cam⸗ 
die Civilehe ſchon eingeführt iſt. piren jetzt hier, jammernd über ihr Mißgeſchick. 

Bremen, 21. Mai. Das Feſtmahl, welchee Schwei 
die Stadt Bremen den heute eingetroffenen Bun⸗ Neuen burg, 22. Mal. Der große Rath 
desraths- und Reichstags mitgliedern gab hat das neue fortichrittliche Kirchengeſetz mit 47 gegen 
und an welchem circa 600 Perfonen Theil nahmen, 46 Stimmen angenommen, dagegen aber die Petitionen 
verlief in der angeregteſten und befriedigendſten um Vorlage dieſes Geſetzes an das Volk mit 44 
gegen 41 Stimmen abgewieſen. 

Dänemark. 

Copenhagen, 21, Mal. Die Reichstags⸗ 
ſeſſion iſt heute feierlichſt geſchloſſen worden. 
— Der Kriegs minifler Thomſen iſt der ihm ad 
interim übertragenen Verwaltung des Marine⸗ 


eife. 5) 
Wilhelmshaven, 22. Mai. Die Feſtfahr: 
des Bundesraths und des Reichstages wurde 
heute bei dem herrlichſten Wetter fortgeſetzt. Der 
Dampfer des norbveutfhen Lloyd „Moſel“ führt: 
die Feſtgenoſſen von Bremerhafen bei ruhigem Meere 
nach Wilhelmshaven Auf dem Wege dahin bot der 
Lloyd in dem feſtlich decorirten Zwiſchendeck ein 
opulentes Gabelfrühſtück an. Der Abg. Braun 
(Wiesbaden) überreſchte im Namen des Reichstages 
dem Dampfer eine prachtvolle ſchwarz⸗weiß⸗rothe 
Flagge 3 er Reichstag dem Dam⸗ 
zer Do el, 22. Mai 1873.“ An der Jahdemündung 


ofel“ die it 
* Ariadne“ ert e ſa 


zum Mariueminiſter ernannt worden. 


Holland. 

Haag, 21. Mai. Die zweite Kammer hat 
geſtern nach mehrwöcentlihen Berathungen den Ge⸗ 
ſezentwurf wegen anverweiter Organiſation des Bes 

eus mit 39 gegen 17 Stimmen abgelehnt. 


14 Stimmen die Vorlage Über Tr aut 15 — 
Das geſammte 


Docks in Bliſſingen verworfen. — 
Miniſterium hat, wie gerüchtweiſe verlautet, den 
Beſchluß gefaßt, feine Entlaſſung zu nehmen, wird 
bebe. die für nächſten Sonntag bevorſtehende Rück⸗ 
ehr 
ſelben das Eutlaſſunggeſuch vorzulegen. 
England. 
London, 20. Maß. Der Strike der Eiſen⸗ 
gruben⸗ Arbeiter in dem nordengliſchen Diſtriet 
von Cleveland ſcheint eine ſo bedeutende Aus⸗ 
dehnung zu gewinnen, daß er auch auf Deutſchlands 
Induſtrie einen erheblichen Einfluß üben dürfte. 
Schon feit längerer Zeit herrſchte in dem genannten 
Diſtritte unter den Eiſenſteingrubenarbeitern Unzu⸗ 
friedenheit mit den gezahlten Loben und es wurde 
für eine Löhnerhöhung agitirt. Die Arbeiter erklär⸗ 
ten von vornherein, ihr Anliegen, falls die Gruben⸗ 
befiper es für unberechtigt halten ſollten, einem 
Schiedsgerichte überweiſen zu wollen. Letztere be⸗ 
haupteten deun auch, daß ſie einen Lohnzuſchuß nicht 
gewähren könnten, aber bereit ſeien, mit Arbeiter⸗ 
delegirten zu conferiren, um eine permanente Schieds⸗ 
gerichts behörde einzufegen, ähnlich der, wie fie in den 
Kohlenbezirken Durhams bereits vorhanden iM, Die 
Arbeiter erklärten ſich damit einverſtanden und ver⸗ 
hielten ſich, ſo lange die Verſammlung des vereinig⸗ 
ten Ausſchuſſes dauerte, ruhig. Da plötzlich erklärten 
die Grubenbeſitzer mit allem Nachdruck, daß ſie kei⸗ 
nerlei weitere Lohnzuſchüſſe geſtatten könnten. Hier⸗ 
auf beſchloſſen die Arbeiter mit einem modificirten 
Strike zu antworten, d. h. nur die Hälfte der Ar⸗ 
beitszeit zu arbeiten. Am 12. wurde damit ange⸗ 
fangen und das Beispiel fand ſchnell Nachahmung. 
Nun muß man, um das Vorgehen der Arbeiter zu 
verſtehen, bedenken, daß der erwähnte Diſtriet ohne⸗ 
hin ſchon nicht im Stande iſt, alle Hochöfen mit 
Material zu verſehen und daß feit einiger Zeit bes 
reits, um den localen Anforderungen zu genügen, 
Eiſenerz aus Northamptonſhire und noch anderen 
Orten herbeigeſchafft werden mußte, was nicht immer 
leicht zu bewerkſtelligen war. Das Verfahren der 
Arbeiter nöthigt demnach wenigſtens einen großen 
Theil der Hochöfen die Feuer niederzudämpfen und 
da kein Vorrath an Eiſenerz vorhanden iſt, wird 
wohl bal eine allgemeine Einſtellung der Arbeit in 
den Hochöfen erfolgen müſſen. Aber auch Eiſen ift 
nicht auf Lager und daher werden auch die Eiſen⸗ 
gießereien, Schmieden, kurz die ganze dort ſo um⸗ 
fangreiche Eiſeninduſtrie feiern müſſen. Wie bedeu⸗ 
tende Intereſſen dabei auf dem Spiele ftehen, geht 
am beſten daraus hervor, daß in dem nordengliſchen 
Diſtriete der dritte Theil des in ganz England pro⸗ 
ducirten Roheiſens und der vierte Theil der gefamm⸗ 
— 22. Mai. Der Wechſelſtubenverkehr hat, ten Eiſenwaaren hergeſtellt wird. Die Grubenbefiger 
wie auch die „N. fr. Pr.“ meldet, ſeit 3 Tagen eine haben die Anordnung getroffen, daß fie jeden, der 
außerordentliche Ausdehnung angenommen, nament⸗ nicht feine volle Tagesarbe kt liefert, ſofort entlaffen, 
lich werden die Maicoupons und die eingegangenen was einer Arbeilsſperre gleichkommt. Wie der Streit 
Hauszinserträge jetzt angelegt und viele vor 8 Tagen enden wird, iſt unmöglich vorherzuſagen. — Das 
noch unrealifirbare Depots find dadurch leicht ver⸗ Streben nach höheren Löhnen, welches jegt — 
käuflich geworden. — Die Rohbilanz der Biterreichi- entſchiedenen Widerſtand ſtözt, hat einen unterne 
ſchen Seehandlung weiſt einen Nettogewinn von menden Bergwerksbeſitzer aus Süd⸗Wales 
400,000 Gulden, diejenige der öſterreichiſchen Es⸗ auf einen kühnen Gedanken gebracht. Derſelbe hat 
comptebank einen ſolchen von 300,000 Gulden, die- ſich nämlich ſchnurſtraks nach China begeben, um 
jenige der Unionbank einen 10procentigen Prorata« von dort zahlreiche Arbeitskräfte zu importiren und 
ewinn per Jahr auf. — Die Anglo-auſtr. Bank fo durch Concurrenz die Arbeiter in England zu 
dat beſchloſſen, diejenigen 20,000 Actien der Wiener mäßigeren Forderungen zu zwingen. 


8 ha“, we lutirten; fpäter 
fand ein Manöver mit Torpedos ſtatt. Die Ankunft 
in Wilhelmshaven erfolgte um 4 Uhr. (W. T.) 

Halle a. S., 20. Mai. Man ſchreidt der 
„Volksztg.“: Daß der Vertreter unſerer Stadt im 
zen Oberbürgermeiſter v. Voß, bei ber 

ebatte über das Steuerreformgeſetz gegen die 
Contingentirung der Klaſſenſteuer eingetreten iſt, bat 
uns in Halle zwar gewundert, aber nicht gefreut; 
daß der Herr Oberbürgermeiſter aber das Geſetz 
um Falle gebracht hat, welches den unmittelbaren 
Staatsbeamten den Eintritt in den Vorſtand oder 
den Aufſichtsrath von Actiengeſellſchaften unterſagt, 
hat uns zwar auch nicht erfreut, aber es hat uns 
auch nicht gewundert, denn der Oberbürger⸗ 
meiſter von Halle iſt nicht nur Mitglied des Herren⸗ 
hauſes, in welchem er allerdings wohl zur Zeit keine 
Tantième bezieht, aber er iſt 1) Mitglied und ſogar 
Vorſitzender des Auſſichtsrathes der e 
vereine von Kuliſch, Kaempf u. Co. zu Halle, 
2) Mitglied und ſogar Vorſitzender des Verwal⸗ 
tungsrathes der Lebens ⸗ und Rentenverſicherungs“ 
Anſtalt „Iduna“ zu Halle und 3) Mitglied des 
Aufſichtsraths der ſächſiſch-thüringiſchen e. 
ſellſchaft für Braunkohlenverwerthung in Halle a. S. 
In dieſen Eigenſchaften bezieht er aber N er⸗ 
hebliche Tantiemen und weiß alſo wie's thut, 
wenn man folder Nebeneinnahmen verluftig gehen 
ſoll. Hoffentlich wird die Staats regierung in nächſter 
Seffion das Geſetz wieder vorlegen; dann empfichl: 
es ſich vielleicht, daſſelbe auch auf die beſoldeten Mit. 
glieder der ſtädtiſchen Behörden und namentlich auf 
die Bürgermeister auszudehnen. 

Neuftadt (Reg.⸗Oez. Oppeln), 21. Mai. Der 
Candidat der Ultramontanen Graf Stolberg 
Bruſtave iſt mit bedeutender Malorität zum Reiche, 
tags⸗Abgeordneten im hieſigen Kreiſe gewählt. — 
über war der Kreis durch den freiconſervativen 
Gf. Oppersborf vertreten. 

Metz. Vor Kurzem fanden die Lehrerprü⸗ 
ungen im biefigen Seminar ſtatt. Von den au 
gemeldeten 38 Candivaten waren 37 ſchon interimi⸗ 
ſtiſch an lothringiſchen Schulen angeſtellt. Das ſchrift⸗ 
liche Examen begann am 7. Mal, in Folge deſſen 
23 Lehrer vom mündlichen Examen zurückgewieſen 
wurden, und von den übrigen 15 beſtanden nur 
zwei das Examen und wurde noch 5 weiteren ein 
Zeugniß für beftandeues Examen in Aus ſicht geſtellt, 
wenn fie ein am 12. Auguſt noch abzuhaltendes Nach⸗ 
Examen in einzelnen Fächern beftanden haben 


würden. 
Oeſterreich · Ungarn. 
Wien, 21. Mal. Bei der Nationalbank 
ſind geſtern im Escompte nur 3 Millionen, im Lom⸗ 
bard 14 Millionen eingereicht worden. 


(W. T.) 


— 


— 


miniſteriums enthoben und der Flottencapitän Ravn ö 
(W. T.) 


des Königs in die Reſidenz abwarten, um dem⸗ 


„ 


Frankreich. Platz ung Es ſcheint, daß die deutſchen Katholiken Maſchinen und Geräthſchaften fand die allgemeine An⸗ 
. auf ibre Nationalität beſinnen, und demnach bei erkennung aller Sachverſtändigen. Sie nahm in Bezug 
Paris, 20. Mai. Heute herrscht große uf 4 nächſten Wahlen . e auf Reichhaltigkeit — Güte der aus geſtellten Maſchinen 


regung in Verſailles; die conſtitutionellen Geſet⸗ 
— der Regierung erfahren ſeitens der ge⸗ 
ſammten Rechten unbedingte Abweiſung, während 
die radikale Partei ſich gleichfalls ablehnend verhält. 
Vorläufig concentrirt ſich übrigens alles Intereſſe] S 
auf die von der Rechten eingebrachte Interpellation. 
Dieſelbe trägt heute 325 Unterſchriſten. Die Rechte 
beabſichtigt Thiers ein Miptrauenevo! m zu ertheilen, 
wobei fie auf eine Mehrheit von 50 Stimmen rech⸗ f 
net. — Die Börſe iſt ſehr beunruhigt; der Finanz 
miniſter bemüht ſich ſehr, den Tours der Rente zu 


— 21. Mai. In der heutigen Sitzung der 
National⸗Verſammlung wurde Martel zum 
vierten Vicepräfidenten erwählt. Derſelbe erhielt 
330 Stimmen, ſein Gegencandidat Larcy 322. Der 
Bräfivent der Republik nahm an der Wahlhandlung 
Theil Der Präfident der National⸗Ver ammlung 
Buffet dankte für das ihm durch ſeine Wiederwahl 
bewieſene Vertrauen Pr wire ben 0 
rogramm, das er ſich vorgezeichnet, tre 
> mit der Unparteilichkeit und Entschiedenheit zu 
Werke gehen, welche die Verſammlung von ihm er⸗ 
warte. Er bat um die Unterftägung feiner Collegen, 
damit ihm ſein Streben erleichtert werde. — Thiers 
hat die Abſicht, an der Debatte über die am Freitag 
zur Berathung ſtehende Interpellation der Rechten 
bezüglich einer Modiſicirung des Minifteriums fic 
perſönlich zu betheiligen; eine Abſtimmung betreffe 
derſelben dürfte erſt am Sonnabend zu erwarten 
ſein. — Die radikalen Blätter greifen den von der 
Regierung vorgelegten Geſetzentwurf über die 
Sn a conftitutionellen Ge⸗ 
en ſehr lebhaft an. 
2 (Fortſetzung in der Beilage.) 


Danzig, den 23. Mai. 

* Die „Altpr. Ztg.“ bringt folgende Mitthei- 
lung: „Die ruſſiſche Regierung hat fi} endlich über 
die Fortſetzung der Marienburg⸗Mlawaer 
Bahn entſchieden. In erfter Reihe iſt in Aus- 
ſicht genommen worden eine Bahn von Mlawa über 
Nowo-Georgijewek nach Warſchau und von dort 
über Imangorod, Lublin und Kowel zum Anſchluf 
an die Kiew⸗Breſter Linie. Auch fol im Miniſter 
Comité, dem die factiſche Entſcheidung zufteht, be 
ſchloſſen worden fein, bei Conceſſiontrung der Linie 
Mlawa⸗Kowel Iwangorod durch eine beſondere Zweig. 
bahn mit Luckow auf der Warſchau⸗Terespoler Ei⸗ 
ſenbahn zu verbinden. Außerdem wird die Erbauun 
von Zweigbahnen der Strecke Odeſſa⸗Königeberg 
bꝛaſichtigt.“ 

ic Ver „W..“ wird mitgetheilt, daß die vielfach 
eforderte Auslothung der Nordſee, ſowie auch 
2 der Oſtſee im Laufe dieſes Sommers vorge⸗ 
nommen werden wird. Auf Grund der Vermeſſunger 
werden alsda in die von den Seeleuten bisher jo ſehr 
vermißten deutſchen Karten hergeſtellt werden. 

Im Reichskanzleramt iſt gegenwärtig der Ent⸗ 

wurf einer Strandungs⸗Ordnung für das Reich 


die Arbeit 5 ieder aufgenommen. 
beit in den übrigen wieder auf leicht ein Un u. 
tts 


er. 


halten. 

Graudenz, 21. Mai. Heute Mittag traf Ge⸗ 
neral⸗Poſtdirector Stephan hier ein, um entſcheiden⸗ 
den Beſchluß über die Verlegung des jetzigen Poſt⸗ 

ſamts zu treffen. Es iſt das Logengebäude dafür in 
Ausſicht genommen, welches zwar genügende Räum⸗ 


lichkeiten enthält, aber das große Bedenken gegen ſich 
hat, daß es am äußerſten Ende der Stadt liegt. 
Seitens des biefigen Handelsvereins ſoll verſucht wer⸗ 
den, Hen. Stephan für ein anderes Project geneigt zu 
ſtimmen. Hr. Stephan za Hd von hier nach Culm. (G.) 


* Auf die Lagerplätze am Bleihof No. 1, 2, 3, 4, 
5, 6, 7, 8, welche bis dahin für zuſammen 1248 3% 
vermietbet waren, iſt in der in dieſen Tagen ſtattge⸗ 
babten Neulicitation eine Miethe von zuſammen 1806 % 
der daher e baut wurden die Grundſtücke: 1) Neugar⸗ mi nm — 
Seeuferſtaaten en 5 Klick ſtelltf ten No. 2 von dem Schuhmachermeiſter Naumann an ſſicht lebenden 
folgende Grurdſätze auf: Einheitliche Seſezgebung für] den Kanzleirath Schleusner für 21,500 , 2) Langgar⸗ 
alle deutſchen Küften, O. ten No. 56 pon dem Kaufmann Bräutigam an den 
cenmtliche Beaufſic tigung 2C. Königl. Militär⸗Fiscus für 17,000 % 3) Frauengaſſe 
No. 18 von dem Tiſchlermeiſter Cornels an Fräulein 
Dauer der Gefabr Nömer für, 6 5 4) 2. Damm in 8 
we r * nn ermeiſter Krahmer an den Kaufmann F. Gro 
— Agilater 2 . un für 3000 


. de vielen eee * Die Betriebseinnahme der K. Oft ba bn betru 


1 im Monat April c.: a) Hauptbahn 

iß davon gege h ? 
worden, worin dieſen Renntn 2 (mehr gegen April v. J. 194,001 , d) Schneidemühl⸗ 
daß * eg dean ae 1874 38 146 % (mehr gegen April v. J. 
. ftattfinden wird; Tagesordnung und der Statuts. #). 


Maze 
am ſchlechteſten ſtebt, dieſelbe durch 


beete einrichten und N 4 — 
um werde als An⸗ 


macher Holzſchneidemühlenarbeiter werden. — 
Schon im März d. J. iſt den hieſigen Zimmergeſellen 
von dem genannten Comits ein Aufruf zur Wahl von 
Delegirten zu dem Gongreb zugegangen; der Aufforde 
rung wurde aber nicht entsprochen, da hier in den betr. 
Kreiſen keine Sympathie für die ſoclal⸗demokratiſchen 
Ideen vorhanden iſt. Bei Gelegenbeit der Zuſendung 
der Statuten, welche die hieſigen Zimmerleute zu accep⸗ 
tiren nicht im Mindeſten geneigt ſind, macht nun das 
qu. Comité den dee an ewerkscollegen die jtärtiten 
Vorwürfe über ihre Laſſigteit und das Nichtanmelden 
von Delegirten. Zugleich iſt die Warnung beigefügt, 
daß kein Danziger Zimmerer ſich bereden und von den 
Herren Duncker und Mar Hirſch (die in den Schreiben 
mit ſtarten Titeln belegt find) ins Schlepptau nehmen laſſen 
ſolle. Aufs Neue iſt die Forderung geſtellt, umgehend, wie 
vorgeſchrieben, die Delegirten anzumelden, wozu aber 
die Danziger, wie uns mitgetheilt wird, keine Luft ver⸗ 

pP 


aufgefreſſen. In a 
April, ſpäteſtens — 8 
tall. Die Somme⸗ 


(den 28.) ſteht 
uf, ſteht jetzt aber der Kälte 
balber ſebr miserabel, wir wollen jetzige 
Wärme das Fehlende nachholt.“ e 
: Zoppot, 22. Mai. Geſtern wurde im hieſigen 
Rufanle bi AUT 555 3 d 
rundſteinlegu ebades Zoppot von der 
Familie Haffner⸗Boöltcher feſtlich begangen und zur Er⸗ 
innerung an den Gründer der Seebadeanſtalt und Er⸗ 
bauer des Kurſaales, Dr. Johann Georg Haffner, eine 
Gedenktafel von ſchwarzem Marmor mit einfacher 
goldener Inſchrift im Kurſaale angebracht. Herr Sani⸗ 
tätsrath Dr. Haffner aus Bi chofsſtein, der einzige 
Sohn des Dr. J. ©. Haffner, machte in einer 
uren. — Man erzäblt uns ferner, daß auch die Ge- längeren Rede intereſſante Mittheilungen über die 
— anderer Gewerke in Berlin Delegirtentage ab-] Geſchichte Zoppots und fein Emporblühen als 
Iten werden in der beſtimmten Abſicht, auf die bevor- B auf die wir uns erlauben werden 
en 
ede 


at, 
noch alles im Stall, 


Wahlen einzuwirken und fowiel als möglich Herr 


atiſ i . 
jubringen. che Abgeordnete in den Landtag binein 


Bedeutung des Tages als des Geburtstages Stolze’s 
M. ſtattgehabten Wette und einten, Schreiben 


Harkott 


Nähe des Jacobsthores und auf den Promenaden in⸗ 
büldung uns en Vorkämpfer für Hebung der 5 gmts. eröffnet werden. — Hr. Ed. Lö wens hat die, nerhalb der Wale da durchaus keinen Erfolg * 
— darddeſterung der Lage der Volksschullehrer | jer Tage hier in der Seeſttaße für die Dauer der Sal- Nach wie vor üben ſolche Buben ihren Muthwillen an 


ihren fon eine C 5 
* gen. ommandite feines Danziger Geſchäfts er 
Schl — Lang bisher erſter Lehrer der katholl⸗ öffnet 10 
rufen ingefubr, der 6 Monate hindurch die Marienburg, 22, Mai. gu ber geſtern ftattae’ 
Schund ifoom Minioretbäufer Kreiſes prootjoriich | fundenen auferorbentlihen Stadtverordneten⸗] 
Bernalie 118 Reis. Serum des Unterrichts nunmehr ſitzung kam eine ſehr wichtige Angelegenheit, Webers 
er bereits vorfehr Ipector beſtätigt worden und gabe des ſtadtiſchen Gymnaſiums an den Staat, 
bat derselbe be men Die Swat feinen Wohnſitz in zur Verhandlung und wurde nach einer langen Debatte 
Carthaus genom — we 2 nipection des Dan⸗ einſtimmig beſchloſſen, das Gymnafium unter den vom 
1 ber 5. Str * bören, Herrn Gymna⸗ Staate gestellten Bedingungen (Zazlung von 2000 % zu; aber kaum waren die Uebelthäter dies gewahr ges 


1 — 85 Dr, Strebitzki zu Neuſtadt übertragen von —— der ſtädtiſchen Commune ꝛc.) an 3 werd ‚als — 2 r —. — aufgaben 
erden. zutreten. 3. u eine nach dem Beobachter warfen. Er d 
In Weſtpreußen hat die Harmonie, welche eine x Conit, 22. Mal. Die am 17. d. am Or te vom berbeigekommene Herren dies bemerklen und Miene 


Zeit lang zwiſchen deutſchen und polniſchen Katbollten 


| bwirtbſchaftlt x 
zu walten ſchlen, wiederum einer gewiſſen Disharmonie Da 8 chen Verein veran 


machten einzuſchreiten, entzogen ſich die Buben d 
e Ausſtellung von Thieren, landwirthſchaftlichen au die u 0 uben dem 


Verfolg des We durch die Flucht. 


8 2 5 . — in ein Rapl 

— In Beuthen en iſt e aplan 
in dem Augenblicke, als er den Wagen zur Zucht bes 
fteigen wollte, verhaftet worden. Die Breslauer 
Blätter, welche dieſe Mittheilung bringen, geben zu ver⸗ 
ehen, daß es ſich dabei um ein Verbrechen gegen die 
Sittlichkeit handelt. 


ar 


Di Berlins 
EI garen Fe ma beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen’ 


D er Börſe 
RE rungen 5 23. Mai. 


ein 2 127-1358 88 92 Br. 
0 dans 
Übunt Er 1278 „ 858 „ 
unt a 1 „ 8386 „ 
rotg i 


"Be ru ht gg 
r., Mai⸗Jun ez. -Augu 
bei Fr bez., September⸗October 82 . Br. und 
a 
Ro — loco %e Tonne vor 2000 % unverändert, 
19084. 534 A 


5 42 12088. lieferbar 50 &, inländi⸗ 
er 
Auf Lieferung due September⸗Oetober 51 & bez, 
Serie loco Per von 2000 68. große 106% 
R, 10884. 54 . 5 
Erbien loco Me Tenne vom 2000 5%. weiße Koch⸗ 
45 &, Futter 42 N. e 44 *. 
Wicken loco Kr Tonne von 20008 N 
Hafer loco . Tonne von 2000 47 K 
Geſchloſſene Frachten. London der Dane 
in der Stadt 28 9d, London am Holm 2s 6d,- Hull 2s 
6d Kr 50084. engl. Gew. Weizen., Gent Als e Load 
S eichene Sleeper. London 168 er Load fichtene Die⸗ 
len, Dublin 208 der Load fichtene Balken. 21s Me Faden 
4 Splittholz, Boneß 138 Yır Load O ſichtene Sleeper, 
London 158 er Tonne Oelkuchen. 
Hiel- und Fondscourfe London 3 Mon. 
6. 19 Br. 33% Staatsſchuldſcheine 888 Gd. 4% 
Danziger Privat⸗Actienbank 113 Gd. 5 


88 theten Fand 100 
eken⸗Pfandbriefe 
el ombbriele 100 Br. 
Das Boskehes-Amt ber Kaufnarnſckaft. 


Nichtamtliche Courſe am 23. Mat, 


Lombarden 112 Br. Franzoſen 190 Br. 


Gedania 96 Br., 95 5d. Danziger Bankverein 
Kü 
F 1 100 Dr. 5% Türken 50 f bez. 
23. Mai. 


Settelde⸗Dörſe. Weiter: regneriſch. Wind: W 
— — 2 loco fand am heutigen Markte nur —— 
Aufmerksamkeit, deshalb konnten auch nur 125 Tonnen 
gehandelt werden; die dafür bezahlten Preiſe find unbe⸗ 
kannt geblieben, doch aber als ziemlich behauptet gegen 
Mittwoch anzunehmen. Die Zufuhr iſt bereits ſehr un⸗ 
bedeutend. ee. ſehr gebalten. 12882. bunt Mai 
4 Br., 86 % Gd., Mal⸗Juni 854 3 bezahlt, Zulis 
Auguſt 86 l, 865 & bez., Auguſt⸗September 854 M 
Br., Sepiember⸗Octhr. 81}, 82 % bez. Negulirungs⸗ 
preis 12628, bunt 86 „ Gekündigt beute Nichts. 
Roggen loco feſt und für die Conſumtion gefragt, 
12023, 53, 53% %, alter 12022. polnischer 49 . er 
Tonne bezahlt. Umſatz 50 Tonnen. Termine gefragt und 


Breslau, 21. Mai. Klee tt, iß 12—13 
15—18 &, roth 10—13—15 164 9, ſchwediſch 16— 
— 54 — Thymothee ohne 


Schiffsligen. 
Neufahrwaſſer 21. Mai. Wind: S. 
Geſegelt: Többens, Alfred, Antwerpen; Feiland, 
u 3 age 1 5 . Amſterdam; 
tockdale, Eupatoria, each; mtli it 5 
Den 22. Mal. Wird: d. . bolt 


Geſegelt: Röttgers, Johannes, Emd s 
eg —.— . — Ablirön, —— 
955 vre, = „ 
Slettin, Getreide und Güter ee 
Den 23. Mai, Wind: WSW. 

Geſegelt: Tonkens, Trientje er, Hamburg; 
Tak, Petronella, Wilbelmshafen; Kral, Emilie, Ostende: 
Jönſſen, Trio, Holbäd; Albrecht, Carl; Kipp, Emanuel: 
beide nach Stettin; ſämmtlich mit Holz. 8 
AAnkommend: 1 Brigg, 1 Schooner. 

Tborn, 21. Mai. — Waſſerſtand: 6 Fuß 3 Zoll. 
Wind: S. * zn unfreundlich. 
Dembrowski, Fajans, Pultusk, Danzig, 
644 74 Erbin. 


1 Gabarre, 
Korn, Muskat, Pulaw, 

5 — ar w, Danzig, 3 Tr., 1171 St. b. H., 
Bon , Plock, Schulitz, 2 Tr., 386 St. h. H., 465 
Born Ei ‚Goldberg, Nimrow, Breslau, 6 Tr., 25,318 

nſchw. 
Weichſelbaum, Weichſelbaum, „ 
en Mi a aum, Rudnick, Schulitz, 3 Tr., 
Weh ee 109. do., 11 Tr., 3640 St. w. 


Turo tt, Beins. en, be, 1 Geh 
rgo „ Jajans, a D., 3 
85 6 Nb, 30 Gienbabnfhm. Warte, 1148 6. 


2 ber wogen 


8 im Freien Wind sub Wetter. 

2212 337,02 | 10,4 INörbL, bez, 

a 1 336,67 9.8 , ie. 6 
12 336,62 11,2 |WEW, do. do. i 


Aliſchottlaͤnder Synagoge. D 
Sonnabend, den 24. b. Mis., Vormittags 
10 Uhr, Predigt Euer: 
HE Morgen wurden wir durch ie 
Geburt eines Sohnes erfreut. 

Kl. Grünhof, den 21. Mai 1873. 

& A. Nundt und Frau. 
Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Heute Nacht 113 Uhr wurde meine liebe 

Frau Elifabeth, geb. Meyer, von einem 

muntern Töchterchen leicht und glücklich 

entbunden. 

Bromberg, den 20. Mai 1873, 
. Ei. Koslowski. 
Hes früh 1 Uhr erfreute mich meine lebe 

Frau Eliſabeth, geb. Maercker, 
durch die Geburt eines Knaben. 

Olszewko, den 21. Mai 1873. 

en Ch Hering. 
att beſonderer Meldung. 

Heute Nachts 12 Uhr wurde meine liebe 
Frau Hedwig, geb. Wernick, von einem 
träftigen Knaben glücklich entbunden. 


Hunde-Halle. | 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich nach wie vol 


1 lathi 0 6 Ta Ach. ſtets trinkbares und 
44 Lanagaſe 44, bvorzügliches Lagerbier 
r Damen un ) ui chen a; 4 aus hieſigen Brauereien, 


aber auch für Liebhaber Danziger Aetien · Bier verzapfe. 
eint große Auswahl der neueſten und eleganteften 


ee er C. H. Kiesau. 
Frühjahrs- und Sommer-Jäckchen, rb Danziger 
Paletots, Manteletts, Tuniques, 1 Uute thle ide U 


= s > i 
Regenmäntel, Talmas, Räder etc. „ „,t, den Sommer, Ac lie -Die L. 
In Sammet und Seide: eee eee 26 Flaſchen Thlr. 


Ser l Paletots, Talmas und Dollmans. | Kraftmeier&Lehmkuhl, — 
nA Fertige Roben. ee N. P awlikowski | 
Berlin, den 21 Mat 1873. — Herren⸗Oberhemden, aſſe 180. I h 


. ee Bieter Böttcher. 
Mee Verlobung mit Fräulein Marga 
retba Wolska, Tochter des Herrn 
Kanzlei⸗Director Wolski zu Schwetz, beehre 
ich mich ergebenſt anzuzeigen 
Marienwerder, 21. Mai 1873, 
Lũtken 


NB. Um mich mit ne Confectious⸗Artiteln 
für Damen bei dem hochgeehrten b fun IN 
ee ui die feinſten Sachen ſu Billige ganz . 
| ; Cravatten und 

feſte Preiſe zu haben. 25 Shlipſe 


Knaben⸗Oberhemden, II. Damm 10. 


Kragen, Manſchetten. de eee 


irt. 


e 
Königl. Laubbaumeiſter bei der Königl. 


Regierung su Marten weder ge 9 — N 
Gern Abend 9 Uhr entſchlief ſanft 33 de 1 WMäſche Fabrik anziger i 
0 Anlide ue von Aetien-Bier 

olgen eine aganfalles mei 2 2 2 75 
e a auer e Mer | Hraffmeier Lenmkuhl. n 
der, Schwager und On kel, der Kaufmann 344. i Zu. 


Se | q Dier-Depot Breitgassel6 
- verkauft das Danziger Aetien - Bier 
a 
frei ins Dans. 
Um aber jebe 


Täuſchung zu ver 
bindern, wird der 
Zia in jeder 4 
drudtemStempel vers 
feben fein, worauf 
das Publikum auf, 


i 24 Langa 
Hermann auenhowen F 
im noch nicht vollendeten 51. Lebens, 
jahre Um ſtilles Beileid bitten 
Die Hinterbliebenen, 
Schellmühl, 23. Mai 1873. 


er H. Hopf'ſche 
Haarwuchs⸗ Extract, 


welcher vielfältig erprobt und als ein 
ſicheres Haarwuchsmittel anerkannt iſt, 
vertilgt die läſtigen Schinnen und hin⸗ 
dert das Ausfallen der Haare ſofort. 
Ich übergebe den Extract eee. 
allen Haarleidenden unter Garantie 
des Erfolges. Der Preis iſt pro Fl 


55 Pariſer, Wiener, Berliner U. K 1% Weiterer Reclamen enthalte ich 


und einer vielſeltigen über 2000 Stück enthaltenden Aae empfehle ange⸗ = mich, da ich Anerkennungen, Dantſa⸗ j 


Jonnen- Schirme 


in allerneueftem 


Am 22. Mai d. J verſtarb zu Marien⸗ 
werder unſer Gatte, Vater, Schwieger⸗ u. 
Großvater, be: 

Kanzlei⸗Rath a D. Grgegorzeiwsfi 
im 79. Lebensjahre, welches tief betrübt 
Verwandten, Freunden und Bekannten 
ſtatt beſonberer Meldung anzeigen 

die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonntag, den 

25. Mai, Nachmittags 4 Uhr, ftatt. 


legentlichſt einer geneigten Beach ung. gungen wie Bweife ſtellen tonn. 


Adalbert Karunu. 3 


Ein Heft vorjähr. Sonnenſchirme anffallend billig. Zwei gut erbcitene Babnnhofs Droſchken finb Sitzung 


= : kaufen Holzgaſſe 5. 
LVUnfertigungen von extra zu Coſtüms paſſenden Schirmen ſowle neuen 22 Bi gu —— 
Bezügen und jede Reparatur werden ſchnell und billig ausgeführt. we: 80 kernfette Hammel find in x Der Vorſtand. 


35 Langgaſſe. = Gr. Semlin bei Pr. Star: 


Geſtern Abend 114 Uhr verſchied 
nach viertägigem Krunkenlager in 
Folge einer Lungenentzündung unſere 
innig geliebte Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter und Tante Frau 
Jean. Concordia Schellwien, 

geb. Inchauowitz, 
in faſt vollendetem achtzigſten Lebens⸗ 
jahre, welches tief betrübt anzeigen 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 22. Mai 1873. 


gardt zu verkaufen. 
. Gele 8 — Kloben⸗ 
F 0 t 

; dee Mäbtilde Mrbritänang Bahn 


können ſofort effectuirt werden. Sonnabend den 24. Mar 18282 


1000 Kubik Meter Sitzung. 
kiefern Klobenholz ſind noch Der Vorſtand. 
verkäuflich in Przechowo pr. . 
Terespol am Schwarzwaſſer 

bei 


Danziger 
Reiter⸗Verein 


Das fünfte Meeting des Vereins 

ndet N 

175 — Sonntag, den W. Mai 
endezvous um 1 N 

Geppelt ſchen Lotal 5 Pr 

dene 5 Ubr Dinner im Engliſchen 

Boehm, von Keudell. 


C. Pommerenke, | 
Maat ſchen weißen Pierderapn Mais, 
letzte Ernte, echten hollan diſchen Sommer: 
— raps, Sommerrübſen und Dotter empfiehlt 
5 Cäſar Tietze, Kohler markt 8. 
Fine Parte Saoiwiden 4 65 Sr pr. 90 
Pfund offerfrt die Handlung Kohlen⸗ 
markt 28. 5 — 
oppot, Südſtraße 17, ift das Haus, be⸗ 
heben aus 3 Zimmern Küche Speiſe⸗ 
kammer und allem Zubehör für den Sommer 
u vermiethen. Die näheren Bedingungen 


Werben reinen, — testaurant de Borussi 


in Obra. 
Kunft und Alterthum. Heute Fiſcheſen ud rkg — 
E 


bre alter Hauben ö a b 
Rn 3 Vid gen . [ aaltung im üppig grünen Garten, Park und 


in deſſen Janekem die Geburt. Kreuzi⸗ leuen Saale D. G 


7 ven ; röning. 

g = C L > * 2 4 

1 5 en - Spliedt's Etabliſſement 
on 7 d. 8. 

Vormittags von Il bis 1 Uhr Dr a und 

im großen Saale des Friedrich⸗ gen beiden finaftfeiertagen ” 


gel werben. Concert der Theater-Kapelle 
Gaben find für 3 verſchämte anter Leitung des Muſikdieigenten 5 
Neumann. Anfang 4 Ubr. Entree 


* beſtimmt. 1 
anzi 2¹. 873. I 
5 Selonkes Theater. 
Sonnabend, den 24. Mai: 


Grand Restaurant, Breitgaffe 39. Gaſtſpiel d. berühmten Beloeipes 


Heute Abend große Gad Borelling und rtuoſen. 
Conzert von meiner ſehr beliebten Damen U. A.: — erſten Male (nen): 
kapelle. Zur Aufführung kommen ganz neue | olinde. Schwank. i ter 
Sachen, wozu freundlichſt einladet knecht. P rin. Quartett 

F. Hallmann. 50 
Auch verabfolge ich täglich friſches Dan > 
ziger Actien⸗Bier vom 91 erhält derjeni 


I Weſtpreußſſt 
Danziger 


Unſer, am 17. d. Mts geborenes 

liebes Töchterchen, wurde uns heute 

wieder durch den Tod entriſſen. 
Hoch⸗Strieß, 22. Mai 1873, 

Carl G. Rodde 
und Frau. 


P2 
5 


Während meiner mehrwö⸗ 
chentlichen Reiſe werden die 
Herren DDr. Wallenberg, 
Scheele und Mueller die 
Güte haben, mich zu vertret. 
Dr. Tornwaldt. 


Stiefel⸗Magazin 


Fr. Kaiser, 
Jopengaſſe No. 20,1 Treppe, 


erhielt große Sendungen ͤſterreichiſcher Damen⸗ und Kinderſtiefel, welche ſich hin⸗ 
ſichtlich ihres ſchönen Facons, guten Sitzes, namentlich aber ihrer Billigkeit wegen, 
beſonders auszeichnen. 
Außerdem halte mein großes Lager von Fußbekleidungen jeder Art eigener 
Fahritate in nur gediegener Arbeit beſtens empfohlen. 8 


Fr. Kaiser, Schuühmachermeiſter. 
Beſtellungen werden prompt, effechnirt, A 
Jagd- und Luxus-Wafen-Fabrik ur 


von 
A. W. v. Glowacki, 


„Königl. Büchſenmecher, 115. Bre tgaſſe 115 in Danzlo, = 
prämiirt von der Vanerdeen felge Gem ion 11 16. und 17. Met 1873 in Stolv 
zupfiehlt den geebrten Jagd und Schießliebhabern fein großes Magazin aller Arten 
Waffen, als: Lefaucheur, Centralfeuer⸗, Zündnadel⸗, Pertuſſions doppelſlinten, Stutzen, 
Buüchſen, Martinf⸗Centralſeuer⸗Stutzen, Floberts, Chaſſepolbüchſen, Lefaucheux⸗ und Central, 
feuer-Revolver und Terzerole. Dieſe meine Fabrikate empfehlen ich wegen der guten 
Arbeit, Leichtigkeit und der enormen Billigkeit ganz beſonders vor allen auswärtigen 
Fabrilaten. Großes Lager von Jagd⸗Requiſiten und fertigen Munitions- Artikeln, als: 
Lefauchenx⸗ und Centralſeuer⸗Cartuſchen, Callber 12, 14, 16, 20, 24 wie Lefaucheux ⸗ und 
Scala fan ea ee 95 RE Dillimeter, e Able, eben engl. Ä 8 
r ini ＋ zu e Scalas un aſſepotpatronen. eparaturen, wie e geehrten Au unter ei 
Friſch war in Ge: j der Garantie d effechuift 2 Actien⸗Brauerei in 
binden von Bo. 8 ½ Pfd., fein | rr 22222 Kl Hammer 

ſten Elb - Perl Caviar und echt! 8 B SE 35 5 ; 
norweg. Anchovis empfiehlt. 1 Souutag, den 25. Mai er. 


In der Montag, den 26. 
Mai, im Hauſe Kohlenmarkt 
No. S um 10 Uhr beginnen: 
den Auction kommen alte 
antike Figuren von Meißner 
Porzellan zum Verkauf, wor: |! 
auf Liebhaber befond. auf: 
merkſam gemacht werden. 


Ife dum Buchführungs » Eurfus, 

verb. mit praktiſchem Rechnen, 

können noch einige Herren Theil nehmen. 
E. Klitzkowski, Heiligegeiſtg. 59 


—— 

Geräuch. Speckflundern, 
fetten Räucherlachs, Spickaale, ger Stöhr, 
Bücklinge, friſch mar. Lachs, Aale, ruſſ. Sar⸗ 
dinen u. Anchovls in kl. To., f. mar. Brat⸗ 
beringe u. Aal⸗Bricken in / u. ½ Schock., 

erlcaviar, ſowſe fr. Fiſche, als: Silberlachſe, 

teinbutten, Seezander, Hechte, Dorſche ꝛc. 
verſendet zeitgemäß billigſt unter Nachnahme 
Brunzens Ses fiſch⸗Handlung Fiſchm. 38. 


lllallmann's 


ten 18 


No. . aber 600, 
eſtpreu 
og No. 80 Litr. B, A0 500 0 
PS 


weich. am 17. Mal in meinen Be 
ſangten und 
albert d verloren gegangen find, 


r 5 „ Brodbän⸗ : Danzig, d . 
W. J. Schulz, Feet 0 b ü t 3-1 erle un rſte v. Groddech g) ub Malt 
: Goldfiſche, | . Garten- Concert, — Ne 7010 
eben erhalten, und andere Thlere, auch Mit dem I. Juli a. c. verlege ich mein ux El. 0 0 5 O. 7910 
Waſſerpflauzen empf. für Aquarien ausgefühıt vom Muſit⸗ Corr, ir „Aalt zurüd die expedition dieler „ 


Glas-, Porzellan⸗ und Steingut⸗Waaren⸗ 
Geſchäft 


1. Leib Huſaren⸗Reaiments No 


5 12 7 7 bibi 
unter Leitung des Muſikmeiſters Hrn. Th. Bertling S Jdpengafſe 10. 


August Hoffmann. 


ee NEE a ae x Köni er Pferde⸗Lolterie, Looſe a 1 , 
1 Partie Dachpfannen von der Langen Brücke nach dem Breiten Thor No. 128/129. 2 —— 4 Uhr. Entree 24 2 bro Bannso. „ „ Loose 3 13 
iſt zu verkaufen auf dem Baupla⸗ Transportkoſten zu ſparen, verkaufe Petroleum⸗Lampen, decorirte Porz Das Bier fortwährend friſch g| Stralſunder 7 „ Pböoſe a 1 


zellane, Blumenvaſen ꝛc. 1c. zu bedeuten» herabgeſetzten Preiſen. aus dem Eiskeller der Brauerei. Deutſche Lotterie Looſe à 1 
2 1 ’ * 
Robert Werwein, Warme Getränke, als: Caffee, bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Grogb 1c. werden verabreicht. Für 
Lange Brücke No, 5, zwischen dem grünen und Brodbänkenthor, Fubrwerke iſt ein dae ee Redaktion, Druck und Verlag von 
> A. W. Kafemann in — 2 
Hierzu eius 


Fleiſchergaſſe 69. 


Größ. Borken Streuftrob 
und gutes Pferdehen werden gekauft 


Offerten unt 80 in ber Expedition d. Bin 
erbeten. . 


Hark. 


R 
' 


Italien. 

Kom, 20. Mai. In der heutigen Kammer⸗ 
ung gelangte der Antrag Mancini's, betreffend 
Die vollftändige Ausweiſung der Jeſuiten 
ui ber benſelben affiltirten Orden zur Berathung. 
Der Juſtizminiſter und der Finanzminiſter wünſchten 


en Nutrag abgelehnt zu ſehen. Der Deputirte Car 
ie brachte einen Antrag ein, welcher die Aufforde⸗ 


borzuegen. Auch der Miniſterpräſtdent ſprach 


7 


0 
An 


Egg an bie Regierung enthielt, den Kammern einen 
Veſeh entwurf auf der Baſts des Antrages — 
b 


unn gegen den Antrag Maneini aus, und derſelbe 


wurbe ſchließlich in namentlicher Abſtimmung mit 


179 gegen 157 Stimmen abgelehnt. Caſini zog 
Folge deſſen feinen Antrag zurück. Ueber den 


ven Dedonnos geſtellten Antrag, welcher verlangt, 


daß der Jeſuitengeneral von den Begünſtigungen, 
bie durch den Artikel 2 des Kloſtergeſetzes den übri⸗ 
gen Ordensgeneralen zugeſtanden werden, ausge⸗ 
ſchloſſen werde, fanden dann weitere lebhafte De 


betten fiatt. — Eine Verſammlung der Cardi. 


Hüle im Vatican ſoll ſich der „Opinione“ zufolge 
bezüglich des Verhaltens, welches der heilige Stuhl 
bein tloſtergeſetze gegenüber einzunehmen habe, da⸗ 


Pin ausgeſprochen haben, daß der Papft jede Zah 


8. 
* 


| 
| 


lung, welche zum Zwecke der Erhaltung feiner Be⸗ 
gtehungen zu den fremden Ordenshäuſern angeboten 


werbe, ablehnen müſſe. Die Ordens generale ihrer⸗ 


ſeits wüßten von dem ihnen zuſtehenden Rechte der 
Feten Afſociation Gebrauch machen und endlich müſſe 
is die katholiſche Partei in Italien kräftig organi⸗ 
firen, um dem Fortſchritte des Liberalismus erfolg⸗ 
reich entgegentreten zu können. W. T.) 
»Der Bapft, welcher ſich wieder in einem er⸗ 
möglichen Zuſtande befindet, beſchäftigt ſich mit der 
Sorbereitung zur Ernennung neuer Cardinäle. 
21. Mai. Die Deputirtenkammer hat 
heute den Artikel 5 des Geſetzes über die religiöfen 
Kötperſchaften angenommen. — In der von der 
„Dpintone* erwähnten Verſammlung der Car⸗ 
binäle im Vatican, bei welcher Cardinal Anto⸗ 
neli den Vorſitz führte, wurde der „Fanfulla“ zu⸗ 
folge über Maßregeln berathen, welche für den Fall 
des Ablebens des Papſtes zur Verhütung von Stö⸗ 


rungen der Ruhe und Ordnung einzuſchlagen ſein 


möchten. Namentlich wurden ſolche Ruheſtörungeg 
ſeitens der ehemaligen Angehörigen des päſtlichen 
Peres und zwar wegen des ungewiſſen künftigen 
Joofes berjelben beſorgt. Die Verſammlung richtete 
bengemäß, wie die „Fanfulla“ meldet, an die Ver⸗ 
treter ver fremden Mächte die Aufforderung, daß die 
auswärtigen Mächte ihre hieſigen Bertceter ermäch⸗ 
tigen möchten, für den Fall des Ablebens des Pap⸗ 
ſtes den Vatican direct. unter ihren Schutz zu ne 
Von Seiten 8 und d 


es dag fc 


d 
Geſandten fei © „obwohl fie ſich noch ohne In⸗ 


ſtructionen befänden, alsbald eine dem Verlangen 
günſtige Erklärung 8 worden. (W. T.) 
Venedig, 21. Mai. Der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches find 
geſtern hier eingetroffen. N (W. T.) 


etersburg, 21. Mai. Hr. v. Leſſeps hat 
ſich be der ruſſiſchen Regierung um die Conceſſton 


Danzig, den 


zur Erbauung einer Eiſenbahn von Rußland 
nach Indien beworben, die von Orenburg aus 
durch Centralaſten bis nach Peſchawer führen würde. 
Leſſeps erbietet ſich, an die Spitze einer Geſellſchaft 
zu treten, welche die Vorſtudien für eine Eiſenbahn 
von 3740 Kilometer Länge macht. Die Koſten der 
Vorarbeiten für dieſe große central -aſtatiſche Eiſen⸗ 
bahn bis zu dem Zeitpunkt, wo mit der Ausführung 
. werden kann, werden auf 3 Millionen an 
geſchlagen. Leſſeps erklärt ſich bereit, mit der Ver⸗ 
wirklichung feines Projects zu beginnen, ſobald die 
ruſſiſche Regierung daſſelbe im Princip genehmige. 
Die ruſſiſche Regierung antwortete ſofort telegraphiſch, 
daß ſie einverſtanden ſei. 

— Die Orenburger Abtheilung des Chiwa⸗ 
Expeditionscorps iſt, dem „Ruſſiſchen Invaliden“ 
zufolge, am 30. April in iſſentſchagyl in der Nähe 
des nordweſtlichen Ufers des Aralſees ea 
die Mangiſchlak⸗Abtheilung deſſelben iſt am 1. Mai 
in Byſchalty angekommen. Letztere hat ein Schar⸗ 
mützel mit den Kirgiſen beſtanden, bei welchem die 
Kirgiſen einige Todte, die Ruſſen und die Kirgiſen 
mehrere Verwundete hatten. — Die Namen der vom 
Chan von Khiwa in Freiheit geſetzten ruſſiſchen 
Gefangenen werden vom „Ruſſiſchen Invaliden“ bes 
kannt gemacht. 

— Vom „Ruſſiſchen Invaliden“ wird die Nach⸗ 
richt, daß ruſſiſche Offiziere durch Steppenräuber ge 
fangen oder getödtet worden ſeien, für unbegründet 


erklärt. 
Schweden. 

Stockholm, 17. Mat. In den letzten Tagen 
iſt die Grundſſteuerfrage vom ſchwediſchen 
Reichstage behandelt worden. Die erſte Kammer 
hat mit 55 gegen 54, die zweite Kammer mit 128 
Stimmen gegen 63 den Vorſchlag des Staatsaus⸗ 
ſchuſſes angenommen, wonach die Grundſteuer abge» 
ſchrieben (alſo ohne Erſatz) und das Eintheilungs⸗ 
weſen nach und nach in 331 Jahren aufgehoben 
werden ſollte, falls die Regierung und der Reichstag 
im Voraus eine genügende Sicherung bietentes Ver⸗ 
theidigungsweſen genehmigt. Die Regierung erklärt 
ſich damit einverſtanden. 

Spanien. 
Madrid, 18. Mai. In Finanzkreiſen wird, 


der andern 
für fpätere 
— Carliſtiſche Abtheilungen unter ber 


Führung von Triſtany und Camats, in deren Be⸗ tember 451, Me Sept.⸗Octbr. 454. — N 


r 


23. Mai 1873. 


* Barcelona, 18. Mai. Nach einem Tele⸗ 
eg der „Daily News“ nimmt der Bürgerkrieg 
n 


der Provinz Terragona immer wüſtere Formen A 


an. Die Carliſten erſchießen Perſonen, nur weil ſie 
im Verdacht des Liberalismus ſtehen. Der Carliſten⸗ 


führer Cuculla hat mehreren gefangenen Republikanern] Du 


die Arme abhauen und ſie dann erſchießen 
laſſen. 


Türket. 

Conſtantinopel, 17. Mai. Wegen der gegen 
die perſiſchen Schmuggler ergriffenen ſtrengen 
Maßregeln haben die in Trapezunt bisher an⸗ 
ſäſſigen perſiſchen Kaufleute ſich nach Poti über ⸗ 
geſtedelt. — Die geſammte rumäniſche gel: 
widmet dem in Heidelberg geſtorbenen Fürſten Kufa 


einen ehrenden Nachruf und hebt die Verdienſte 3 


deſſelben um Rumänien hervor. — In Belgrad 
iſt für die dort aus Widdin ankommenden Schiffe 
eine ſechstägige n angeordnet. 

en. 


KO 


1093 chriſtlichen Japaneſen, welche vor 
etwa drei Jahren aus ihren Dörfern in der Nähe 
von Nagaſaki bis an die äußerſten Grenzen des Rei⸗ 
ches verbannt worden waren, die Erlaubniß erhalten 
haben, ohne weitere Umſtände zurückzukehren. 


— Die Reorganiſation des Gerichtsweſens be⸗ — 


ſchäftigt die rübrige Regierung am meiften, eingeführt 
iſt bereits das Inſtitut der Friedensrichter, eine be ⸗ 
sage Commiſſion unter der Leitung des franzöfi⸗ 
chen Abvocaten Bousqusé beſchäftigt ſich mit der 
Bearbeitung eines Geſetzbuches auf der Baſts des 
Code Napoléon. 
päiſchen Principien formulirte Criminalordnung ein⸗ 
eführt werden. In Jeddo wird eine Akademie für 
echtswiſſenſchaft gegründet. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


rankfurt a. M., 21. Mal. Effecten⸗Sgetetat. 

aner „ Ereditactlen 3043, 1860er Looſe 92, 

fen „ Lombar 65 
apierrente 614, Hahnſche 


balten. — Ng geichäftSlos, loco 35, Je „ 


October ger 11 N. . — 
Pr % ner 10 F er Mai n 
ee unverändert, 


gleitung ſich auch 1 von Bourbon be Umſaßz 2000 Sad, — Petroleum geſchäftsl, Standard white 


fand, haben, wie aus 
det wird, den von 150 Freiwilligen beſetzten Flecken 
Sanahuia genommen. Die Vertheidiger leiſteten 
heftigen Widerſtand und ergaben ſich endlich auf die 
Bufiherung, daß ihr Leben geſchont werden ſolle. 


Trotzdem wurden die Gefangen en nachher in den 


Straßen des Orts erſchoffen. (W. T.) 


ervera vom 19. d. gemel-| locn 16,50 Br., 


16,20 d., r Mai 32 Od., er 


16 d. — Wetter: Schön. 
Bremen, 21. Mal. Petroleum ftil, Standard 627 


Saka 070,0 


Wien, 21. Mat 1 78200 

en, 21. 

Sllberrente 72,10, . e 92,00, „00, 
Rorbbahn 216,00, Greditactien 295,50, Franzoſen 330,00 
Baltiier 219,50, Raſchau⸗Oderberger 165,00, Pardub ige 


avan. Der „Times“ wird telegraphirt, daß] Silb 


Es wird zunächſt eine auf euro ⸗ fi 


17 7 
1 * Dei 5400. — Wetter: Schön. 


Beilage zu No. 7914 der Danziger Zeitung. 


Lit. B. 167,00, 


—. 5 


167,00, Norbweſtbahn 213,00, do. 
110, urg 


„25, 


ſterdam I. Ma 
ef 


Wellen 15 1 


Montagspreiſen. — Fremde 
1 Wehen 9180, Gerſte 


a ne he egal gr 
5 e 8 8 
5% en be ger 94. 5% daten de a rt 

—. e x 
Türken de 1869 69%. 6% Ber. Staaten Yır 1882 90%, 
Oeſterr. Silberrente 668, Oeſterr. Papierrente 605. 
9% Türken Bonds 891. — Ruhig. 


Liverpool, 21. Mai. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
betet 1480 Palle mich bumen Ihr Les 
ort 2000 Ballen. Mid Orleans BL 


om fair 
om 9%, fair Smyrna 7, fatr Eauntian 
. — Stetig. Upland nicht unter good ordinary s 
Wee 8%, neue Ernte October⸗November⸗ 


ng . 

Leith, 21. Mai. [Cochrane on und Co.] 
emde Jufuhren der Woche: Weizen 1760, Gerſte 

97, Bohnen 210, Erbſen 801, Hafer 1269 Tons. Mehl 

534 Sa Weizen feſt bei unveränderten Preiſen 

und geringem Geſchäft; andere Artikel feſt. — Schönes 


etter. 
aris, 21. Mai. (Schluß⸗Courſe.) 34 Rente 
5490 Anleihe de 19710 8080 nl de 1872 87, 90. 


air 
64, fair Bern 


— 52 909 00. Deiereiß Re 
zoſen neue „00. 2 

; „Actten 428,75. Lombardiſche 
eg 1865 53, 90. Xürten de 


00. — Feſt. 
Paris, 21. Mai. Producten markt. Küböl 
Enter Delenzer 0 00. Belt Jar N 
ember 7 BE „ ’ 7 
74.00, * SulYluguft 78, 20. — Spiritus 


gr 115 ae A. er G S 18 

Eier . . e e d u 
r.. 

| Bahn September⸗Dezember 44 bez. und Br. — 

Rew⸗Pork, 21. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 1083, Goldagio 178, / Bonds de 1885 
1171, do. neue 1141, B de 1865 121, Eriebahn 
„Illinois 116, Baumwolle 194, Mehl 70.55 0., Rother 
en 
de ame dee . 19 84. — Hochſke NRotirung des 
Golbagtos 178, niebrigfte 178. — Fracht für Baumwolle 
Ar Dampfer nach Liverpool (He Bufbel) 3. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die den Martin und Joſephine 
Kunigunde geb. Fließ⸗Granz ſchen Ebes 


leuten gehörigen, in Alt⸗Grabau belegenen 


im Grundbuche von Alt⸗Graban Band 3 
Blatt 4, 6 — 8 verzeichneten Grundſtüͤcke, 


am 14. Juli 1823, 
Vormittags 10 Uhr, 
in Alt⸗Grabau an Ort und Stelle im Wege 
der Zwangs⸗Vollſtreckung verfteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 18. Juli 1823, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichts ſtelle, Termins⸗ 
Zimmer No. 2 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen der 
Grunbitüde 53 H 
Al jur Grund 

17 un 
ent.; Nugungswertb, nach wel as 
05 zur Gebäudeſteuer veranlagt 


32 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
der reg — — =. ne un 
achweiſung „unfer 
En: Beichäftälocale Bureau III. eingeſehen 


werben „welche Eigenthum oder 


Alle Diejen 5 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen tte ber 
ns n das Hppothekenduch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 

aben, werden hierdurch aufgefordert, 


machen 
i Vermeidung d äcluſion ſpä⸗ 
= in Berfteigerungstermine — 
Berent, den 16. Mai 1873. N 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
i Der Subbatatiomerichter. geh 
ber d. J. wird die 2. er⸗ 
ee Sa zu Nambeltſch 
vakant. Das Gehalt beträgt außer freier 
Nini und freiem Brennmaterial 150 A 
jähr 


. ee 
Sehen uni: e Zepnfe 
em unterzeichneten Gibſoné, unde⸗ 
gaſſe 94, in Danzig einreichen. 5 
tät orſtand der vereinigten 
Holpitäter zum Heiligen Geif und 
St. abet zu Danzig. 
Bickert. Ebern none. 


Beluunntmagnn 


Berlin Stettiner Eisenbahn. 


wo 


Von jetzt ab werden auf unferer Bahn⸗ 
fireste auzig.3onpot auch auf die Ber- 
on lautende Abonnementsbillets für Er⸗ 
wachſene mit mebr als einmonatlicher 
und zwar bis zu zwölfmonatlichet Dauer 


ausgegeben werden. Die hierbei eintretende 
Fahrpreis⸗Ermäßigung ſteigt mit der Zahl 
der Monate, für deren Dauer dieſe Billets 
le uss ging ber beiden Schell 

u t 
während des 3 een 


berechtigen d 
Abonnementsbillets 
fa Iannählgen 3 9 Fahrt mit allen 
; eren Bedingungen find bei den 
Billet ⸗ Expeditionen 
i eee 
* } er: Billets i 
und Langfuhr, Oliva und 9 —.— 3 
die zur Zeit beſtehenden Fahrpreiſe auch 
ferner in Kraft. 
Stettin, den 20. Mai 1873. 


Direetorium 
der Berlin-Stettiner Eifenbahn- 
Geſellſchaft. 


Holländer 
Zungvieh⸗Auction. 


Aus hieſiger Zuchtheerde ſollen 


am 29. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 
9 Mbietend 25 Alber Holländer Race, 
onat bis 1 Jahr alt und zwar: 


12 Bullkälber, 
13 Kuhkälber, 


di Mater den 1 
e er wur 
perſönlich von mir in Holland — 
285 0 — an der 
a 
Bahnbof Di. Clan u > 
zekano 


biahr 
eingekauft. 

Chauſſee von 
en vom 


1 5 b. Lautenburg, Mai 1873. 
I. Bergmann. 
Zwiſchen Danzig und 

tettin 


D er „Die “ 1 
Aa — 2 u. Dampfer Stolp. 


Sn 3, 10, . H. K. W. Ihe 
onats. „ WU, 
Ferdinand Prowe 


Danzig. 


in 
Rud Christ. Gribel 
in Stettin. 


e e e 


W. D. Loeschmann, 
Kohleumarkt 3. 


Vermögen gef. durch Schaefer, Marlen⸗ 
werder. 1 


So eben traf bei Unterzeichnetem ein: 


Der deutſch⸗frauz. Krieg 
1870/71. 


Redigirt von der kriegsgeſch. Abtheilung des 
ßen Generalftabes, 1. Theil Heft 3. 
reis & 1 10 
Danzig, den A. Mat 1873. 


L. Saunier’s Buchhandlung. 
A. Scheinert. 


Kräuter: Saramellen 


von Herrn Geh. Sanitätsrath Prof. 
Dr. Burow geprüft, empfiehlt als be⸗ 
währtes Mittel gegen Huſten, Heiſer⸗ 
keit, Lungenleiden ꝛc. 
J. Gruber, vorm. Pomatty, 
Königsberg i. Pr. 

Die Zuſammenſetzung der von Hrn, 
Gruber bereiteten Bruſt⸗Caramellen i 
mir bekannt und habe ich dieſelben viel⸗ 
fach in meiner Praxis angewendet. 
Geh. Sanitätsrath 


Auction mit kauſtiſcher Soda in eiſernen 


Trommeln. 
Montag, den 26. Mai er., Nachmittags 3½ Uhr, 
Auction im Königl, Seevadhofe mit 


10 Trommeln kauſtiſcher Soda 


in havarirtem Zuſtande per Dampfer „Yorkſhireman“, Capitain Foulton, von Hull, 
unverftenert gegen baare Zahlung. 
Adolf Gerlach, Mäkler. 


Auction mit Schmiedekohlen 


in Neufahrwaſſer. 


Mittwoch, den 28. Mai 1873, Nachmitt. 4 Uhr, 
wird der unterzeichnete Mäkler auf der Weſterplatte eine daſelbſt 
lagernde Partie von 


ca. 100 Laſt geſiebten Thornley Schmiede⸗ 


Kohlen 


im Ganzen oder in Partien, 
je nach Wunſch, in öffentlicher Auetion gegen baare Zahlung ver⸗ 


95 Katsch. 


Am 2. und 29. Mai d. J wird zu Neubrandenburg der vierte große 


Zuchtmarkt für edlere Pferde 


abgehalten. 
Gleichzeitig findet mit Genehmigung der hohen Königl. Preuß., Meclenburg⸗ Schwerin 
2 Fan 5 — ſowie der hohen Senate der freien Städte Hamburg und 
eck am 29. a 
große Verlooſung von Equivagen, ca. 100 Pferden und 1500 werthvollen 
Neit:, Nahr und Stall⸗Aeqniſiten ſtatt. 


Hauptgewinn: 
Eine elegante Equipage mit vier hochedlen Pferden 
im Werthe von 3000 Thalern, 


Geſammtwerth der Gewinne 32000 Thlr. 


s des Looſes 1 Thlr. 
Der Verkauf der Looſe iſt dem Herrn 
V. Siemerling in Neubrandenburg 
übertragen, woſelbſt auch die dingungen für Wiederverkäufer zu erfahreu ſind. 
Das Comité des Meubrandenburger Zuchtmarktes. 
Das Generaldebit der Looſe für Weſtpreußen iſt dem Herrn Edw. Schlömp in 
Elbing übertragen. V. Siemerling. 


urow. 


Zum Aufbewahren des 
Pelzwerks: 
echt Dalmatiner Inseetenblüthen- 


Pulver und Tinctur, 
Mottenwurzel - Tinetur 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, gegenüber der Börse, 
— 
eiss. Brust- 


aus der 1855 von 
G. A. W. Mayer 
in Breslau ge⸗ 
gründeten Fabrik 


iſt wieder einge⸗ 
troffen und empfehle ich ſolchen zur 
gefälligen Abnahme. 
Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


Leinöl, Leinölſirniß, franz. 
und polniſches Terpentinol, 
Lacke in Oel und Spiritus, 
Bleiweiß, Zinkweiß, Ockers 
und ſämmtliche bunte Far⸗ 
ben, ſowie auch alle gang⸗ 


Fir en lottes Materialgeläätt mit ein (Fin junges anftändiges March münfct baren Sorten in Oel gerie⸗ 
fabrt und e wird ein uns| auf einem größern Gute bie W ben, empfiehlt 


verheiratheter junger Mann mit 12—1500 zu erlernen und kann für die Zeit 40— 0 
arl Schnarcke, 


Penſion ſtellen. Adreſſen unter M. S. 
au. 


898 poste xestante Dirſch 


n 


Fahr iäne i 22 + : 2422 2 * . ͤ—im—é— . 
ene Mediciniſch.diätetiſche Präparate, Paletots und Jaquets, 


Manteletts u. Dolmans 


in Sammet, Seide, Donble⸗Ca emir und Walle, 


für Damen und Mädchen, 
Anzüge und Ueberzieher 


für Knaben von 2—16 Jahren in dauerhaſteſten Stoffen und 
beſtſitzenden Facons empfiehlt in 


großartigſter Auswahl 


lommenden Züge nebſt Fahrplan Danzig⸗ Liebig’s Nahrungsmittel für Kinder, Extract der Liebig’schen Suppe, 
Zoppot, auf Cartonpapier, zu haben in der Reines Malz-Extraet, Nestliches Kinderpulver, beste Schweizermilch enthaltend, 
Exped. d. Danz. It Malz-Extract mit Eisen 


Schering’sche Präparate, 


Königöb. Pierdelokterie ken 


Fleisch-Extract nach Liebig in allen Packungen, 


Hanusverſch do. ee en e 
ooſe à 1 aler in d 5 
pedition der Daz abt. Fr. Hendewerk. 


Turndrillich, Locomobilen und Oreſchmaſch nen 


weiß . 88 und 50 
uſterte leinene 
Sommer⸗Stoffe Marshall Sons & Comp., 


1 Gainsborough (England). 
* und Kagpen Alnzügen Beſellung für nachſte Ernte erbitte recht 22 1 (Eng 128 därantiren zu können. 
in ſchöner Auswahl 


ee e zu auffallend billigen Preiſen 
die Leinenhandlung nage mend en ene 
Hraftmeier & Lehmkuhl. Herm. Löhner t, Bromb erg, 


Peril, Jauggaſſe No. 70. 
General⸗Agent für Well: und Oſipteußen. 5 . 


Santkurtoffeln N RD TE Mn. 
pro Scheffel 273 ſind ab Danzig ver-| ANGLO-SWISS CONDENSED MILK Co., C (Schweiz)- 9 
Das Möbelmagazin Sangenmarkt 2 


käuflich. Refiectanten belieben ſich unter — ‚ 
No. 4 in der Exped d. Ztg zu melden. Einzige von Baronlvon Liebig empfohlene condensirte Milch. 5 
- empfiehlt, um mit dem colofjalen Sopha⸗Lager während 
der Sommerzeit zu räumen, mehrere feinere u. einfachere 


Schmicdctiſerue 5 52 Neueste Auszeichnungen: Sorten in ganz vorzüglichen Polſtern zu herabgeſetzten 


2 Diplom „Hors Concours”, Lyon 1872. - : 2 ift 1058 

Träg f r 7 5 — goldene Medaille, — 1872. 1 Gorda zu 20 Tbl. e Plüfch: und Nips⸗ 
bis 10 Meter lang, in vierzig Grosse goldene Medaille; Moskau 1872, Mah. Damaſt⸗Sophas zu 20 und 21 Thlr. 
verſchiedenen Profilen, offerire 


2 de Büchse di = Spiegel in 100 verfchiedenen Muſtern und Größen, 
ich ab Werk und bitte die reſp. - Nur ächt, wen Talaue yore 


von 2% 2 an ve a 2 8 Sealer t 
8 > - Feine gebogene, ſehr haltbare iener ü 
— — — Auf sen 8 Anſicht Zu haben in Colonialwaarenhandlungen und Apotheken. Feine g ee obeftüble 
8. 


pro ½ Dtzd. zu 12 Thlr. Dieſelben haben ſich auf allen 


», 
27 


A. 
2 


n e 
= > / 7 
Sg 


— 
= 


S un 


Fabrikmarke 
ubeaohten 


= 


N k | Detailpreis für e e MEINER oder 39 kr. por Kaiſ. Königl. Bahnhöfen ſeit vielen Jahren außer: 
Roman Ploe 9 En gros zu beziehen bei den Geras eg dener der Gesellschaft. ordentlich * t bew hrt. iſchler⸗Möbel d ied 
Hopfengaſſe 80. In Danzig bei Herrn Riehd. Dühren & Co. Sämmtliche andere Tiſchler⸗Möbel find wieder in 


größter Auswahl zu billigſten und feſten Preiſen am 


Lager. 
Otto Jantzen, 
vormals: II. A. Paninski & Otto Jantzen. 


Auction. Fischngekt 36, 2 Tr., 
ee Mühlenfabrikaten aller Art, Matten etc, nebıt Com- 100 fette Hammel ind eine Partie feiner Wie: 
für 100,000 , be missionen, im Marz geigoren, 114 Pfd. Durhihnitts: ner Damenſtiefel, Zeug und 


wozu 2 Commanditen in der Provinz gehören, die höchst nutzenbringend im | Gewicht, m Dienſtag, den 27. Mai 2 2 
4 . e ak ine — An- und Verkauf sind und ein noch weites Feld für Ausdehnung bieten, — der 315 er; aue, auf den utöhofe Send Leder, in verſchied. Gro fen 


er. Morg 
itige Inhab Krankheit schle st aufgeben und wünscht hiemit ei g b n baare | Hill: 
ben Günter eyggge Tiialassu auntmanen Kariancn „mi aar mönigon Vermögen (a. 10-2 Tesena | Bang, nad eb Sept, per | rd Diabren perenn 
* N 8, geben, in ein schönes, sicheres, vollständig eingerichtetes Geschäf‘ Ir nung des gegen Unterzeichneten con⸗ 3€ „ Damm 10, mit 
(96) Danzig. Jopengaſſe 23. zu treten. tractbrüͤchig gerordenen Viehbändlers Eiſen⸗ chaufenſtern, Thüren ze billig zu = 


Ze en Eine auf, lange gesicherte Wohnung in der besten Stadtgegend, am der |ftädt aus Pirſchau, gemäß § 343 des deut⸗ SE. 2 
Ein eſitzun Börse (nebst grossem Comtoir mit speciellster Einrichtung) Fuhrwerke, alle ſchen Handels⸗Geſetzbuches meiſtbietend ver⸗ f 

bei Hobeuſtein, Oftpr., belegen, Areal geschäftlichen Speicher-Utensilien, durchweg im besten Zustande, gehören dazu. |fauft werden. Kaufluſtige wollen obigen Ein tücht Clavierlehrer 

1 wird nachgewieſen in der Mufikhandlung von 


Ei eue ssiver Speicher ka t stigsten Be- E 
9 N. durchweg guter ebener Voden incl] Angungen mitverkauft werden. en e een 3 Hohl auf Senslan, 

H. Kohlke, Danzig, 

Langgaſſe 74. 


200 M. Wieſen, gute Gebäude, * Reelle Bewerber belieben sich schleunigst franco zu melden unter 9 ie 2 V i eh⸗A u ct { on 
Ein im Deutſchen und 


Ein Bittergut SE Vortheilhafie BE 
(Geschäfts-Uebernahme 


Ein in Königsberg I. Pr. befindliches, seit 21 Jahren ununterbrochen 
und in stetem Wachsen betriebenes Handelsgeschäft in] 
Getreide, Saaten, Oel, VOelkuchen, Gyps und sonstigen 


7 


jehendes und tadtes Inven n. ſo Adresse: Schwibbe’s Buchdruckerei La. A., Kneiphöf sche Langgasse 15 in 
. Aanataeı Ar ge vie u des landw. Confum-Bereins Cjerwinsk e. 
nenyme Offerten bleiben unberücksichtigt. G. findet am 26. Juni, Vorm. 9 Uhr, auf 


2 5 ge hiesige Referenzen beizufügen ist wünschens- dem Babnbof Sperminst Reit, 3 2 i 
"Der da dee e Wäre) In Berlin bi Bleu Se n Fete Ferre onder gewandter 
| „Voͤrſenwächter ; Berjeihnife som 1. Jun? ob auf Berlangen N pondent, mit guter 
an Sen ir kin aloe feines geſammten Inhaltes ſowohl, wie ganz beſonders wegen feines aus: Preuß. Lotterie⸗Looſe Porn der womöͤg⸗ 
n 8 | Ss e jeden Sorten | fi Comtoir eines 
igen Courszettels r 8 | 
Eine Waſſermühle, — für a Kan ale Angaben 44540 ſowie durch ſeine offene, 5 Aug. Froese, ewe en de neigt 
) Sr dänkengaſſe 20. geweſen et ſofort dau⸗ 
| a Auskunfts⸗Ertheilun e 5 
und die auf Nahe e b heilung aufgeſtellten Für Gartenbesitzer. EN T Ha, go: 
ra e Winke Verschiedene erte fdhöme Zinnen. Ber. J. Wieler in Elbing. 
— um mit Erfolg und ohne a an Börſen⸗Speculationen theilzunehmen e . ab Tania ber Fun meinen 9jäbrigen Knaben ſuche ih 


zum 1. September oder October d. J. 
einen Hauslehrer (Theologen oder Philologen). 
Anmeldungen, unter 5 der nothigen 
Zeugniſſe und Bedingungen nim 


ganz unentbehrlich für rivat⸗Capitaliſten. Vene erten ind m rickten an den 


Sowohl die dition (Berlin, Schloßplatz 6), ſowie ſämmtliche Poſtanſtalten neh: | Runftgärtner 
men Ouartales und Ponas, Abonnements entgegen Preis pr. Quartal 2 Thlr., pr. 8 Blendowski. 


Monat W Sgr. — in Preußen excl. der Stempelſtener. Alt⸗Jauiſchau per Pelplin. 
Malzſchaufeln 


ſowie Mulden in ſeder Größe und Form und 
Neue Erfindung. , 
Handlung warts gegen Nachnahme die 


Patentirte Wasserglas-Com position.] „ 8, 
Neuestes billigstes waere, unentbehrlich für Hausfrauen und Bee ga erh. werben im 
ndustrielle. ehrere Tauſend 


Fir das Comtoir eines größern iche⸗ 
rungsgeſchäfts (General⸗Agentur) wird 
Bel dee 

A eſu E ene eſſen 
ſind unter Ne. 9687 in ber Gpnedition die ſer 


dem dur 
Frobhänten m. 2 
Rittergut 


Preis pr. Pfund nur 3 Sgr. i alter Dachpfannen Ein ee ausknecht 
in Hinter⸗ , e al mit, ler Pam a ren ol nn - er in Sl u en S 5 ei Ein. OTDENEL., e pech 
Ä 8 1. Kur. f 
2 Meilen von der . 5 Taigneife hot dieses Präparat den entschiedenen Vortheil, sis ein. kleines Ein {af nener hochfeiner mah. tue bei A. 
der See, an Chauſſee gelegen, 3200 Morgen, Quantum gebraucht wird und der Preis sich bedeu 1 1 Herr ſch ibtiſch von einem der zin fünges Made 77 
Gebäude, Boden, pr. eg gut, al 3 Ben Verkazf hben übernommen die Herren: m . Ein junges ad chen 


A8 15 he! 2 n beſten hieſigen Meiſter gearbeitet, 


sse 38 
Sue nom Behiser ſelof. Gef Offertennub Franz Jantzen, Hundegasse 39, if wegen Mangels an Raum zu 
J. 1496 beförbert die YUnnoncen Ervedi⸗ Hermann Lietzau. Holzmarkt 22, verkaufen Langenmarkt 1, 2 Tr. 
tion von Rudolf Moſſe in Berlin. . sid B 
Me in der Marienwerder Niederung, 1 Albert Neumann, Langenmarkt 3, ortheilh. Gutskau = 
b — Thaur . er 1 Ein hübſches Gut in Weſtyreußen, 
— — Y 4 EM n culmiſch, neu Van aer S ponnage 20 Minuten vom Eijenbabnbof, Areal 2000 
eben wi OR 115 d ieh : Morgen, davon 1200 Morgen zweiter 
NL 2 — — Wasser glas-Fabrik. Klaſſe bonitirt, der Reit in guten Wieſen, 
80 verlaufen. Röufer bie ich, than Vertreter: enboden und Weide, prachtvolle tg, Zum 1. October wird eine Wohnung von 
ar : beit, complt. Invent, Landſchafts. 4 Zimmern und Comtoir auf ber Rechts 


N 

fi 

ſchulden 55,000 3, ſoll ſchleunigſt — ſtadt gelegen, zu miethen geſucht. Adreſſen 

en dee, Sabnajdä Dross & Staberow, 100,00 7%, bei 30 bie 23,000 b Werben unter al. 23 in der des Birer Di, 
tigen Inspector 8 . 

Hfeenbe wollen. ture Mbrefie unter 9867 Danzig, Hundegasse 30. h. Kleemann Senmerwehnungen find im Haufe des 


in der dition dieſer Zeitung einreichen. 
Ein nt er . — 
auf doppelten Federn, ſtark aber Ein. Getreidemähmaſchine und 1 Dreſch⸗ 


ſehr zierlich gebant, für Den f. Preis ften find in Kniebau bei D 
von 80 . — „kane Mastauſcheg, 5. Verkauf. ö 


t gegen freie Station eine Stellun 
nem Geidäft, in weichen fie aud; mei 
Buchführung und kaufmänniſche Correſpon⸗ 
denz erlernen kann. 4 * Aus kunft eriheil 
Kaufmann A. Zobel in Marienwerder. 
Eꝰ Aid auf eine er Befisung im 

erder, Werth Ke. 14,000 ein Darlehn 
don Re 8000 zur 1. Stelle geſucht. Selbits 
darleiher wollen Offerten unter Chiffre 9841 
in der Exred. d. Zig. einreichen. 


Gutes Carlikau bei Zoppot zu vermieth. 
enloeihäft bat Näheres daſelbſt. 
5 aterialge at den]- 
Gg eg W ee lie zu verkaufen oder zu vers Redgetign, Druck und Verlag don 
ſpätern 2 Bohrer, Langgaſſe 55. afterpachten. Schaefer, Marien werder. K. M. Kafesann in Dann. 


in Danzig, Brodbänkeng 34 


